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Sftvberschleslen appelliert an dm Völkerbund .

Ein neuer Hilferuf.
Protest gegen polnischen Terror in der Schulfrage.

Pfingsten.wUtw
* Der Deutsche Volksbund k» Ostoberschlefie «

hat sich an den Völkerbundsrat um Hilfe aege«
de« polnischen Terror in der Schulsrage ge¬
wandt.

*
* Ueber die „Jtalia " liegt bis jetzt keiue Mel¬

dung vor. I » Kingsbay herrscht starke Beun¬
ruhigung über das Schicksal des Luftschiffs «ud
seiue Besatzung .

*
Die Reichsrcgieruug hat durch Vermittlung

des deutschen Botschafters iu Washington, v.
Prittwitz, Qberst Fitzmaurice eiugelade « , ge¬
meinsam mit Köhl und v. Hüncscld nach Berlin
»« kommen Fitzmaurice hat die Einladung an¬
genommen .

*
* Die staatliche Pressestelle Hamburg teilt mit,

oatz die Vernichtung der anf dem Stolzenberg -
schen Platze lagernden Phosgenbestäude in
vollem Gange ist und bald beendet sein wird.

*
* Im rechtsrheinischen Bayer « werden 40

Finanzämter ausgehoben , deren Weiterbestehen
mit den Grundsätzen einer sparsame « Wirt -
schastssührung nicht vereinbar erscheint.

*
Die Antwort der japanischen Regierung auf

de» Kellogg - Borschlag ist gestern übergeben
worden. Si « enthält keiue wesentliche« Vor¬
behalte .

*
Der Chcmieprosessor an der Pariser Sor¬

bonne , Josef Liegois, wurde iu seiner Wohnung
durch Leuchtgas vergiftet, tot ausgcfnnde «. Es
lst noch nicht geklärt, ob Selbstmord oder Un¬
glücksfall vorliegt.

* Nähere - siehe unten .

politische pfingstferien .
lEigener Dienst des »Karlsruher Tagblattes ".)

WTB. Berlin . 26. Mai.
Die meisten Mitglieder des Kabinetts werden

Mährend des Pfingstfestes nicht in der Reichs»
dauptstadt weilen. Außer dem Reichspräsidenten
von Hindenburg bleiben lediglich der Reichs¬
kanzler Dr . Marx und der erkrankte Reichs-
autzenminister Dr . Stresemann in Berlin .
Reichsarbeitsminister Dr . Brauns weilt wäh¬lend der Pfingstfeiertage in Bayern und Reichs¬
wirtschaftsminister Dr . Curtius ebenfalls in
Süddeutschland . Reichswehrminister Grüner ist
bereits seit einigen Tagen von Berlin abwesend ,
Reichsfinanzminister Dr . Köhler begab sich heute
abend aus einen kurzen Pfingsturlaub , und auchder Reichsernährungsminister Schiele weilt nicht
>n Berlin .

Tie Fraktionsführer werden erst in der Woche
stach Pfingsten wieder in Berlin eintreffen, so
daß in den Verhandlungen über die
Regierungsbildung zunächst eine
längere Pause eintreten wird. So wie die
Dinge liegen , kann man annehmen, daß die Ver-
A>ndlungen erst in der zweiten Woche nach
Pfingsten in Fluß kommen werden. Voraussicht-
l 'ch wird bann auch erst Reichspräsident v. Hin-
denburg die für die Regierungsbildung notwen¬
digen Besprechungen abhalten . Reichskanzler
Dr . Marx wird ihm noch vor der Demission des
Kabinetts einen Vortrag über die Lage halten,
ferner ist anzunehmen, daß der Reichspräsident
ßch von dem Reichstagspräsldentcn Löbe über
dessen Auffassung Bericht erstatten läßt - Wie bei
früheren Gelegenheiten, wird der Reichspräsi¬
dent auch diesmal einzelne Fraktionssührer und
Vertrauensmänner der Parteien zu sich bitten,
Um sich xin Bild von der politischen Lage zu
wachen. In politischen Kreisen nimmt man an ,
daß die Fraktionssührer in der Zwischenzeit be¬
reits Fühlung genommen haben werden und
uch über die hauptsächlichsten Voraussetzungen
der Regierungsneubildung klar geworden sind .
Die Fraktionen des Reichstages werden kurz
stör dem Reichstagsbeginn zu ihren ersten Sit¬
zungen zusammcntreten. Wie nunmehr ver¬
lautet, wird der Reichstag erst am 18.
^ unt zu seiner ersten Sitzung zusammentretcn.
Man rechnet in parlamentarischen Kreisen mit
der Möglichkeit , daß die Regierungsbildung
etwa am 20. Juni abgeschlossen sein kann , wenn
sticht unvorhergeseheneSchwierigkeitenauftreten.

TU. Kattowitz , 26. Mai .
Der Deutsche Bolksvund hat heute folgendes

Telegramm an den Bölkerbnnbsrat
gesandt :

»Für die Schuleinschreibunge « z« den Minder -
heitsschnle « in Polnisch - Schlesien hat die Woje¬
wodschaft Vorschriften erlaffen, die Gegenstand
besonderer Eingaben sei« werden. Heute rufen
wir de« Bülkerbundsrat an, gegen den in Bcr -
bindnng mit de« Schulcinschreibnngcn geübten
Terror . In der Nacht vom 22. Mai wurden
bei nenn Erziehungsberechtigten iu Godulla-
Hütte Fensterscheibe « eingeivorfcn .
Eine Fra « und ein Kind in der Wiege wurden
verletzt . Am 21. Mai wurden in Godulla-Hütte
an 50—80 Stellen die Namen der Erziehungs¬
berechtigten veröffentlicht «nter Angabe ihrer
Wohnungen. Eine Bekanntmachung hängt im
Gemeindehaus. Die Bekanntmachung beginnt
mit - en Worten : „Zu Schimpf und Schande
und zur öffentlichen Brandmarkung geben wir
die Namen der Erziehungsberechtigte» bekannt,
die ihre Kinder zur deutschen Schule angcmcldet
haben .

" Die Behörden tu» nichts zum Schutze
- er Bedrohten. Wir bitten um Schutz für die
deutschen Minderheiten . — Im Namen der üent ,
scheu Abgeordnete« von Polnisch -Obcrschlesten,
Senator Dr . Fant , Abg . Rosumek ."

*
Daß Polen sich mit der durch den Internatio¬

nalen Gerichtshof im Haag getroffenen Ent¬
scheidung über den Schulstreit in Polnisch -
Oberschlesien nicht zufrieden geben werde , ging
schon aus der vor acht Tagen von dem Außen¬
minister Zaleski im Auswärtigen Ausschuß des
Sejm abgegebenen Erklärung hervor , daß der
Völkerbundsrat noch zu prüfen haben werde ,
ob die Sprachprüfungen der für die Minder¬
heitsschulen in Polnisch -Oberschlefien angemel¬
deten Kinder fortzusetzen seien . Die Anord¬
nungen, die die Wojewodschaft in Kattowitz für
di« zurzeit stattfindende Anmeldung der Schul¬
anfänger für die deutschen Minderheitsschulen
getroffen hat, zeigen deutlich , daß Polen nicht
daran denkt, nach der im Haag getroffenen Ent¬
scheidung zu handeln, und daß es darüber hin¬
aus bemüht ist, die Durchführung der Anmel-

Kingsbay, 26. Mai.
Bon der „Jtalia " ist bisher hier in Kingsbay

noch keine Nachricht eingetroffen, obwohl
das Luftschiff seit Freitag abend überfällig ist.
Der Sturm tobte die ganze Nacht und hat gegen
den Morgen noch zugenommen. Das Treib -
e i s beginnt in die Kingsbay einzubringen, so
daß die beabsichtigte Ausfahrt des Hilfsschiffes
„Citta bi Milano " gefährdet ist. Die Benzin¬
vorräte der „Jtalia " müssen jetzt erschöpft sein,
doch wird von fachmännischer Seite versichert ,
baß das Luftschiff sich auch ohne Brenn¬
stoff noch viele Tage iu der Luft hal¬
ten könne , da es genügend mit Wasserstoff ge¬
füllt sei . Allerdings würde das Luftschiff dann
die Steuerfähigkeit verloren haben und hilflos
in der Luft treiben.

Unter den in Kingsbay zurückgebliebenen
Mitgliedern der Ervedition herrscht große
Besorgnis über das Ausbleiben des
Luftschiffes und bas seit Freitag morgen
10.28 Uhr anhaltende Schweigen des Funkappa¬
rates . Nach 24 Flugstunden hat der Funkappa¬
rat der „Jtalia " plötzlich zu funktionieren auf¬
gehört, mährend er vorher ununterbrochen mit
dem Hilfsdampfer in Verbindung stand und
alle halbe Stunde Mitteilung machte. Man
weiß infolgedessen gar nicht, wo das Luftschiff
geblieben ist . Der letzte Funkspruch Nobiles
lautete , daß das Luftschiff sich in der Nähe von
Spitzbergen befinde und daß an Bord alles
wohl sei . Anscheinend ist die Funkeinrichtung
der „Jtalia " durch Vereisung der Antennen-
dräüte in Unordnung geraten.

Man nimmt an , daß Nobile irgendwo eine
Notlandung v o r g e n o m m e n habe . In
diesem Falle müßte er allerdings das Luftschiff
seinem Schicksal überlassen , da die „Jtalia " ohne
ausreichende Hilfe kaum wieder flott gemacht
werden kann . ES ist auch möglich, daß die
,F) talia " in der Luft treibt in Richtung aus Si -

dungen auf alle nur Lenkbare Art zu erschwe¬
ren . Zunächst ist angeordnet worbe» , daß die
Vater ihre Kinder mündlich persönlich an-
melden , und daß sie sich auch nicht durch die
Mutter vertreten lassen dürfen. Das hat zur
Folge, daß tausende von Vätern einen halben
oder ganzen Tag Arbeit versäumen müssen und
Lohnausfall erleiden. Ferner ist die Anmelde -
zeit auf täglich je vier Stunden für Knaben
und Mädchen beschränkt. Die Folge davon ist,
daß die Vater von vier Uhr morgens an zu
Hunderten vor den sür die Entgegennahme der
Anmeldungen bestimmten Lokalen stehen. In
der Mehrzahl müssen sie unverrichteter Dinge
wieder abziehen , weil jeder einzelne Vater eine
Viertel - oder eine halbe Stunde lang gefragt
und bearbeitet wird, ehe endlich seine Erklärung
zu Protokoll genommen wird. Auf diese Weise
gehen die vier für die Anmeldungen vorgesehe¬
nen Tage vorüber , ohne daß auch mir die Hälfte
der Anmeldungen erledigt ist .

Das Schlimmste aber ist der Gewissens¬
zwang , der auf die Eltern ausgeübt wird, die,
da sie selbst und naturgemäß auch ihre Kinder
in der Mehrzahl zweisprachig sind , die gefor¬
derte Erklärung , daß ihr Kind n u r die deutsche
Sprache spreche , nicht abgeben können, und
denen die vom Deutschen Volksbund empfohlene
Erklärung , daß die Sprache ihres Kindes die
deutsche Sprache sei , nicht als gültig abgenom -
men wird , obgleich sie vollkommen der vom
Haager Gerichtshof getroffenen Entscheidung
entspricht . Es heißt in . dieser Entscheidung
wörtlich : »Jeder Staatsangehörige hat die
Freiheit , nach seinem Gewissen und unter der
Verantwortlichkeit gegen sich selbst zu erklären,
welches die Sprache seines Kindes ist . Diese
Erklärung muß sich aus bas beziehen , was der
Erklärende als die tatsächliche Lage ansieht , und
sie unterliegt keiner Nachprüfung, keiner Be¬
streitung, keinem Druck und keiner Behinde¬
rung von seiten der Behörden." Mit dem kla¬
ren Wortlaut der Haager Entscheidung stimmt
das Vorgehen der polnischen Behörden keines¬
wegs überein . Aber sie erreichen damit, was
sie wollen , nämlich die gewaltsame Herab¬
drückung der Zahl der Anmeldungen für die
deutschen Schulen.

birien . Es wird sedoch für ausgeschloffen ge¬
halten , daß Nobile die Luftschiffhalle von Le¬
ningrad erreichen könnte , da , wie schon gesagt ,
die Benzinvorräte erschöpft sein dürften und
bas Luftschiff damit seine Manövrierfähigkeit
verloren hat.

Die „Citta di Milano " will das Südkap um¬
schiffen und nach Sübostlanb vorstoßen , weil die
„Jtalia ", wenn sie überhaupt schon gelandet ist,
wahrscheinlich dort niedergegangen ist. Einige
in der Nähe befindliche Robbenfänger sollen zu¬
sammengesucht werden, um mit dem Hilfbschiff
Nobile und die „Jtalia " zu suchen . Es ist aller¬
dings fraglich , ob die Expedition der „Citta di
Milano " erfolgreich sein wird , da möglicher¬
weise das Packeis jedes weitere Vorbringen ver¬
hindert . ___

Blutiger Zusammenstoß.
WTB. Berlin . 26. Mai.

Ein nach Tausenden zählender Zug von Rot-
froutkämpferu demonstrierte an der Bismarck-
straße , Ecke Kruncstratze , iu Charlottenburg .
Kurz nach 7 Uhr abends wollte Schutzpolizei
einen Teil dieses Zuges anhalten , um dem Ver¬
kehr freie Bahn zu schaffe». Da die Kommunisten
de » Anordnungen nicht Folge leisteten nnd die
Masse von rückwärts drängte , mußte die Polizei
von dem Gummiknüppel Gebrauch machen. Ein
Polizeibeamtcr wurde zu Boden geworfen. Dar -
anfhin gab die Polizei etwa 10 scharfe Schüsse
ab . Soweit sich bisher übersehen läßt , wurden
ein Notfrontkämpfer , eine Fra « und
c i n K i n d a n g e s ch o s s e n. Es gab zahlreiche
Verletzte aus beiden Seiten , die zum Teil zur
Nnsallstelle , zum Teil in private Behandlung
übcrgeführt wurden. Mehrere Verhaftungen
wurden vorgcuommcn. Der Zug formierte sich
aber dann von «enem und zog «»eiter.

Bon
Pfarrer Dr, Luther ,

Pfingsten wandern wir entgegen durch blüten-
schwere Tage, die ihren schmeichelnden Schimmer
über unsere Seele gleiten lassen. Wir freuen
uns ihrer mit jener Selbstverständlichkeit , die
unwillkürlich u »>d ungehemmt aus dem tiefste»
Grund unseres Wesens strömt . Leben , das um
uns in verschwenderischer Fülle aus allen Quel¬
len sieghaft emporrauscht , weckt in uns heilige
Lebenskraft, läßt heiße , alles bezwingende
Freude in uns leise emporglühen. Wem alles
Werden und Geschehen in des Ewigen Armen
gebettet ist , wer Gottes Kommen mit jedem
Atemzug spürt , der grüßt ihn immer in stiller ,
tiefer Dankbarkeit, wenn die Herrlichkeit der
Pfingsten anhebt, wenn die unerschöpflichen
Brunnen des Lebens auf sein Geheiß zu strömen
beginnen. Man soll das nicht gering achten in
schwerer heilloser und hetmloser Zeit, durch die
so viele irren wie müde , unruhige, fieberge¬
schüttelte Kinder, die aus sehnsüchtigen Auge »
in die Welt schauen. Es ist doch ein heimlich
Geschenk , das der empfängt, der feine Seele den
tausend Wundern öffnet , die um uns sind . Und
unverlierbar , still segnend bcgleitets ihn, hinein
in die Unruhe der Tage, in all den Lärm und
all die schrillen Dissonanzen der Zeit, in alle
Qual seines persönlichen Lebens .

Aber Pfingsten will mehr — will mit stürmen¬
der Kraft, der nichts zu widerstehen vermag,
dich emporreiben in die Gottesivelt , will dich
überschütten »nt den unruhvollen Gaben des
Geistes , will lodernde, drängende Lebensglut in
dir entfachen , die dein und anderer Leben wan-
delt in Gottes Land . Es war doch so : über die
armen , zagenden , kleinmütigen Jünger des Er¬
lösers, die verschüchtert im Winkel kauerten, die
weder Weg noch Ziel sahen , kam wie flammen¬
des Feuer der Glaube, Gottes Kinder zu sein,
Boten einer anderen Welt, die mit leuchtenden
Augen über die Erde des Staubes und durch die
wegmüden Menschen wandern sollten , des Mei¬
sters Botschaft verkündend, daß Menschensecle
aus Gottes Ewigkeit komme und zu ihr wieder
heim müsse , daß .Menschenseele eingeschaltet sei
in das große Gottesleben, von seinen Fluten
umrauscht und durch seinen Zauber dem Leid
des Lebens entnommen. Diese innerste Ge¬
bundenheit an Gott, dt« wie sonniges Frühlings¬
glück über die Jünger Jesu Christi strömt « , hat
sie zu Geistesmenschen gemacht, zu Männern
der Kraft , die Welt und Menschen in ihren
Dienst zwangen.

Ob nicht dieser frohe , sieghafte Glaube ein
Pfingstgeschenk wäre, das wir in ttefster Freude
nehmen sollten ? Das ist doch der große Jam¬
mer unserer Tage, daß wir das stolze Bewußt¬
sein , als Kinder des Geistes mehr au sein wie
alles, was die Erde in sich birgt, weggeworfcn
haben wie ein altes Kleid . Woher stammt letzt¬
lich all die Unsauberkeit, die Leib und Seele zer¬
stört, woher all die wilde Gier nach Glück und
Genuß, woher all die skrupellose Lebensmanier,
die keine sittlichen Maßstäbe mehr dulden will,
woher all die Gemeinheit und Korruption , die
soviel dunkle Schatten auf unser öffentliches Le¬
ben wirft ? Doch daher nur , daß wir geist- und
glaubenslose Gesellen wurden, daß wir des
heimlichen Adels vergaßen, den wir von Gott
her erhielten, daß wir im Erdensein unter -
gingen , statt voll sieghaften Geistes über ihm
zu stehen und es zu formen nach den ewigen,
ehernen Gesetzen, die von Gott stammen .

Pfingsten will Weckruf sein zu anderem Leben ,
zur Verinnerlichung und Vergeistigung, damit
deutsches Land und Volk nicht im Schlamm er¬
stickt.

Und Pfingsten will noch mehr. Die Jünger
Jesu hegten ihr Glauben nicht wie heimliches ,zartes Glück in der stillsten Einsamkeit, sie tru¬
gen es hinaus in die Welt, ob Spott und Hohn ,ob Marter und Gefängnis ihrer warteten . Die
Jünger Jesu waren akttve Menschen, die wuß¬
ten , daß alles , was nicht zur Tat wird, keinen
Wert hat. Pfingsten will , wenn wir sein Rufen
ganz verstehen , uns mahnen zur Tat , zu ent¬
schlossenem Kampf mitten im Leben . Warum so
viel Abgleiten in den Sumpf , warum so viele
widerliche Erscheinungen auf jeder Straße des
Lebens ? Weil uns doch die Aktivität fehlte , die
stürmende Lebensglnt, die auch die anderen ent¬
zünden möchte , weil wir uns die Weisheit der
Fremde in die Seele singen ließen , die zu Sttlle
nnd Einsamkeit mahnt. Daß uns der Geist der
Pfingsten zur Tat treiben möchte ! Gottes Kin¬
der legen nicht die Hände in den Schoßt Gottes

Die „Jtalia" verschollen.
Seit Freitag abend überfällig. - Besorgnis in Kingsbay .

lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes .")



Seite 2
Kinder gehen , vom Geiste der Kraft , der Liebe
und der Zucht getrieben, hinein in die Welt, um
hier aufrecht und furchtlos, in zäher Arbeit auch
in Schatten und Mißachtung, nach dem Geiste
umzugestalten, den sie als Gabe des Ewigen in
sich tragen .

Ich weih , unser Weg ist weit — was schadets?
Wer Pfingsten in sich erlebt hat , für den gilt
auch in Grauen und Nacht der alte Wahlspruch :
Gott mit ißks !

proiestversammlung
in Giraßburg .
TU. Paris , 26 . Mai .

Nach einer Strahburger Meldung des „Petit
Journal " fand gestern abend in der Strahburger
Festhall « eine Prote st Versammlung ge¬
gen das Kolmarer Urteil statt . Auf der Tri¬
büne hatten mehrere in dem Kolmarer Prozeh
Freigesprochene mit ihren Verteidigern Platz
genommen , sowie der Zaberner Deputierte
Dahlet . Einer der Frcigesprochenen, Rens Hautz,
leitete die Versammlung mit einer Ansprache
ein , in der er erklärte , die sreigesprochcnen Auto¬
nomisten würben den Kampf nicht einstellen , be¬
vor die Verurteilten von Kolmar nicht auf freien
Fuß gesetzt würden. Der Deputierte griff be¬
sonders die französische Regierung an und prote¬
stierte gegen die Zusammensetzung des Gerichts
und die Tatsache , daß der Staatsanwalt und
der Vorsitzende kein Deutsch verstanden haben .
Das zum Prozeh zugelassene Publikum sei aus¬
gesucht gewesen und die Familienangehörigen
der Angeklagten hätten keinen Zutritt in den
Sitzungssaal erhalten.

Oer Zmrsbrucker Flaggen-
zwischenfall.

Eine Darstellung der Tiroler Landesregierung.
WTB. Innsbruck . 26. Mai .

Die Innsbrucker Nachrichten erhalten von der
Landesregierung über die Vorgeschichte der vor¬
gestrigen Demonstrationen vor dem italienischen
Konsulat und über die wegen der Herabreibung
der Fahne ersolgte Sühneaktion eine Dar¬
stellung , aus der hervorgeht, dah die Landes¬
regierung bereits vor einigen Tagen Kenntnis
davon hatte, dah für den Fall einer Beslaggung
des italienischen Konsulats am 24. Mai Demon¬
strationen zu gewärtigen wären . Die Landes¬
regierung verfügte daraufhin den Schutz des
Knisulats durch die Polizei , die aber den Auf¬
trag hatte, nicht einzuschreiten , wenn die De¬
monstrationen einen normalen Verlauf nähmen
und sich darauf zu beschränken , die Studenten
aufzusordern, nicht vor dem Konsulat steheu zu
bleiben . Die Landesregierung wäre in einer
weit günstigeren Lage gewesen , wenn das Her-
abreitzen der Fahne unterblieben wäre. Nach
ihrer Ansicht hätte eine grohangelegte und wür¬
dig verlaufene Demonstration , die durch das
Hissen der Fahne , was als Provokation aufge-
saht wurde, hervorgerufene Erregung der Ti¬
roler Bevölkerung mehr unterstrichen. Den
Austrag zur Beslaggung des Konsulatsgebäu¬
des am Nationalfeiertag hatte der Konsul von
seiner Vorgesetzten Behörde erhalten und hätte
davon auch nicht absehen können , wenn ihm von
der Landesregierung uahegelegt worden wäre,
mit Rücksicht auf die grobe Erregung der Be¬
völkerung die Fahne rinzuziehen.

Karlsruher Taghlatt^ Sonntag , tzen 27. Mar 1828
Die Landesregierung und das auswärtige

Amt in Wien sahen sich um so mehr genötigt,
den Forderungen des Konsuls rasch nachzu¬
kommen , als zu befürchten war , daß die Ver¬
letzung des Hoheitszeichens im Auslande kein
unterstützendes Echo finden werde . Von einer
Kundgebung des Landtages wurde nach einer
Besprechung der Obmänner der Fraktionen Ab¬
stand genommen, da die Vertreter aller Par¬
teien der Ansicht waren , daß eine solche bereits
überholt sei , und daß es nicht möglich wäre,
einerseits die durch das Hissen der Fahne ver¬
ursachte Provokation zu brandmarken , ohne
gleichzeitig den Fahnenfrevel zu verurteilen . In
Innsbruck verlief der gestrige Tag vollkommen
ruhig . Die Stabt zeigte normales Aussehen .

Oie neue litauische Verfassung.
WTB. Kowno , 26 . Mai .

^ cr Präsident der litauischen Republik hat
eine neue Staatsverfassung verkündet,
die sofort in Kraft tritt . Hiernach wird der
Präsident der Republik auf die Dauer von fünf
Jahren gewählt. Die Kabinettsminister sind
gemeinsam . dem Parlament verantwortlich und
müssen bei einem Mißtrauensvotum von drei
Fünftel aller Mitglieder des Parlaments
zurücktreten. Wilna ist die Hauptstadt
Litauens und eine provisorische Hauptstadt
kann nur durch besondere Gesetzesverfügung
anderweitig errichtet werden. Das Parlament
wird durch eine allgemeine direkte geheime
Wahl nach dem Verhältniswahlsystem gewählt.
Die Wähler müssen das 24 . Lebensjahr , die
Parlamentskandidaten das 36. Lebensjahr er¬
reicht haben . Ein Staatsrat wird eingesetzt
zur Kvdifizierung der Gesetze und zum Ent¬
wurf und zur Beratung neuer Gesetze .

Hamburg, 26. Mai .
Die „Staatliche Pressestelle ^ Hamburg" ver¬

öffentlicht folgende Erklärung :
Die weiteren eingehenden Nachforschungen

der Polizei haben zu der Feststellung geführt,
daß in der früheren Stoltzenbergfabrik, jetzt
Niggenburg G . m . b . H., noch ein kleines
Quantum Phosgen lagert , dessen sach¬
gemäße Vernichtung mit den anderen Bestün¬
den angevrdnet ist . Es hat sich bei dieser Unter¬
suchung heransgestcllt, daß im vorigen Sommer
von der Müggenburgfabrik Phosgen in
kleineren Quanten nachts durch den
Schorn st ein abgeblasen worden ist , in
der Annahme, daß diese Form der Vernichtung
unschädlich sei . Die Polizei stellt über diesen
Vorfall zurzeit weitere Untersuchungen an.
Durch sie wird auch festzustellen sein , ob die im
vorigen Sommer von Harburg geführten Be¬
schwerden über giftige Abgase in diesen Vor¬
kommnissen ihre Erklärung finden. Nach den
getroffenen Vorkehrungen kann mit Sicherheit
angenommen werden, daß jede weitere Ge¬
fährdung verhindert ist .

Die Vernichtung der auf dem Stoltzen-
bergschen Platz lagernden Phosgenbestände ist,
soweit sie sich in Kesseln befinden , in vollem
Gange und wird bald beendet sein . Die Ver¬
nichtung des in Flaschen lagernden Phosgen
dürfte an Ort und Stelle längere Zeit in An¬
spruch nehmen . Da nur die Reichswehr geeig¬
nete Kräfte und entsprechende Schutzvorrichtun¬
gen besitzt , hat der Senat ihrei Unterstützungbcm
Abtransport der Flaschen zwecks Vernichtung
erbeten.

Oer deutsche Tag des V .O .A.
WTB. Gmunden, 26 . Mai .

Zum deutschen Tage des Vereins für das
Deutschtum im Ausland sind etwa 15 600 Gäste
aus allen Richtungen nach Gmunden gekommen ,
darunter auch Studenten von fast allen Hoch¬
schulen des Reiches und Oesterreichs m,J5 aus
dem Auslande . Unter den Tagungsgästen be¬
merkt mau zahlreiche aus der Volksdeutschen
Arbeit bekannte Persönlichkeiten : Admiral See-
bohn , den geschäftsführenden Vorsitzenden des
VlD.A . , Präsident Kaufsmann, den Schatzmeister ,
Minister a . D . Külz, den Vorsitzenden des Lan¬
desverbandes Sachsen , Frau Kuckel , die Leiterin
der Frauenarbeit , ferner zahlreiche Ausländs¬
deutsche , führende Persönlichkeiten ihres Volks-
«ebietes, wie z . B . Dr . Brandsch , den Vorsitzen¬
den der deutschen Minderheitengruppe in
Europa . Von der österreichischen Regierung
lhat sich Minister Dr . Schürsf ci »gesunden , fer¬
ner der Landeshauptmann von Oberösterreich ,
Dr . Schlegel , der Landeshauptmann Stellver¬
treter Langoth . Aus dem Reiche sind zu nennen
der Gesandte a . T . von dem Busche- Haddenhau -
sen, Staatssekretär a . D . Dr . Brugger , Regie¬
rungspräsident Dr . Grützner-Mersburg , Mini¬
sterialrat Tr . Haslinde , Vertreter des preußi¬
schen Kultusministeriums Berlin usm.

Am Freitag wurde die Frauen tag un g
unter dem Vorsitz von Frau Patzelt-Wien er¬
öffnet .

Zu der Gmundener Psingsttagung ivaren
Glückwünsche u . a . eingetroffen von Reichs¬
kanzler Tr . Marx , von '

Staatssekretär der
rungspräsident Dr . Grützner-Merseburg, Mini¬
minister Dr . Brauns , vom Präsidenten des

In den östlichen Krankenhäusern Hamburgs
lagen am Freitag noch 8 2 Kranke lam
Donnerstag noch 120) , von denen zwei immer
noch bedenklich krank sind .

Im Städtischen Krankenhaus in Harburg und
Wilhelmsburg sind Freitag noch zwei an
Gasvergiftung Erkrankte ei ' nge -
liefert worden, so daß die Gesamtzahl der
Eingelieferten jetzt 100 erreicht hat. Hiervon
sind zwei verstorben und 32 entlassen worden.
Bei den im Krankenhaus liegenden 66 Per¬
sonen besteht keine Lebensgefahr mehr.

Oer Kall Zakubowski.
Berlin , 25. Mai .

Wie aus Bremen gemeldet wirb, hat die Bre-
mer Kriminalpolizei den in der Märzaffäre
Jakubowski gefischten und bisher flüchtigen
Fritz Rogens verhaftet . Fritz Nogens
ist durch die Aussagen des Landarbeiters Blöer
schwer belastet .

Wie das „Berliner Tageblatt " berichtet , wurde
der verhaftete Fritz NogenS ins Gefängnis nach
Schönberg transportiert . Kurz nach der Ein¬
lieserung Uns Schönberger Gefängnis suchte
Oberstaatsanwalt Müller aus Neu-Strelitz , der
zur Vernehmung des Nogen ö schon vorher nach
Bremen gefahren war , mit Fritz Nogens den
Mordort in Palingen aus und unterzog No¬
gens einem Verhör . Einen Tag später ersolgte
auf Veranlassung des Oberstaatsanwalts Mül¬
ler seine Entlassung . Fri z Nogens hält
sich zurzeit wieder in Bremen auf.

- »uttr
Evan«. Oberkirchenrats Dr . Koppler und mm
zahlreichen Körperschaften und Vereine«.

Am Samstag vormittag fand bie Haapds
ausschutzsitzung des Vereins im groß«
Kursaal statt, in bereu Verlauf Prof . Eibel«
Wien über das Thema : „Der Oesterreicher i»
Gesanitdeutschtum " ein längeres , mit lebhafte»
Beifall aufgcnvmmeues Referat Hielt . Im Laufe
des Nachmittags sprachen während dieser Presse
sitzung der Hochschullektvr Ddatras-Wieu über
„Schutzarbeit in Oesterreich ", Hauptschriftleiter
Axel de Vries -Reval über „Der Nvrbosten" «kkd
der Abg . Dr . Brandsch -Hermauustadt Aber JS>ex
Süd -vsten".

Oas Ltrteil im Mapproihprozeß
TU. Stetti «, 26 . Mar.

Im Revisionsprozeß KlapprotH und Genosse»
ivegen versuchten Mordes an dem Feldwebel
Gaedicke im Jahre 1023 wurde heute nachmittag
nach lltägiger Verhandlung das Urteil gefällt.
Das Schwurgericht erkannte gegen den Ange¬
klagten KlapprotH wegen Körperverletzung
mit einer das Leben gefährdenden Behandlung
auf ein Jahr Gefängnis. Diese Strafe wird mit
der im Urteil des Schwurgerichts Laudsberg
a . d . Warthe vom 3 . November 1926 erkannten
Strafe von 15 Jahren Zuchthaus zu einer Ge¬
samtstrafe von 15 Jahren Zuchthaus zusammen¬
gezogen . Die Angeklagten Schulz und Hayn
werden freigesprochen . Die Kosten des
Verfahrens fallen , soweit Verurteilung erfolgt,
den Angeklagten , im anderen Falle der Staats¬
kasse zur Last.

Flugzeugunglück im Rheinland.
3 Tote.

WTB. Düsseldorf. 26 . Mai .
Das Verkehrsflugzeug der Deutschen Luft¬

hansa D 583 , das heute früh 7.40 Uhr in Dort¬
mund zum Fluge nach Frankfurt a. M . aufge -
stiegeu war , ist 8.15 Uhr bei Rade vorm Wald
(Kreis Lennep ) ab g est ü rz t, wobei es in
Brand geriet. Der Pilot und zwei Passagiere
kamen ums Leben , ein Passagier wurde ver¬
letzt , während ein weiterer Passagier unverletzt
blieb . Tie Leichen von zwei der Getöteten sind
vollkommen verbrannt , lieber die Ursache deS
Unglücks konnteni noch keine Feststellungen ge¬
troffen werden.

Heinrich v . Opel s
WTB. Rüffelshcim. 26. Mai .

Der Mitinhaber der Opel-Werke . Kommer¬
zienrat Dr . ing . Heinrich von Opel, der auch
als Sportsmann und Rennstallbefitzer hervor-
getreten ist , ist in dor vergangenen Nacht in¬
folge eines vorgestern erlittenen Schlaganfalles
gestorben .

Raubüberfall in Breslau .
TU. Breslau , 26 . Mai .

In der heutigen Miitagstunde wurde die im
Büro 'des Rechtsanwalts Dr . Sandberg in
der Gartenstraße angestellte 16 Jahre alte
Bürogehilfin Schindler im Hause ihres
Ehefs von einem Mann ang « fallen , der ihr
einen Schlag Aber den Kopf versetzte und die
Aktentasche mit dem soeben vom Postscheckamt ge¬
holten Geld entriß . Durch das Schreien der
lieberfallenen wurden die Straßenpaffanten auf¬
merksam , denen es gelang, den Täter , den gleich¬
falls in Breslau wohnhaften 21jährigen Arbeiter
P e tz o l d s e st z u n e h m e n . Nur mit Mühe
gelang es , ihn vor der Lynchjustiz der Menge
zu retten . Der Täter gab an , er wollte sich mit
Hilfe des Geldes anläßlich des Pfingstfestes sei¬
nen Feiertagsanzug vom Leihhaus holen.

Die Merjuchimg »es Mgasimgllicks.
Sie Bernichlmig »er MstlMnde.

GesdiäffeVerlegungAb 23. Mai befindet sich mein
Spezial - Geschah für
Kohlen - u. Gasherde

KaristTäs harl HäU& Ehrciser
W^ WWWWWWUU » Herrenstraße 44

Während des Eröffnungsverkauf »
bedeutend herabgesetzte Preise -

Oer Oamon - er Ltngeistigkeit.
Bon

Geheimrat Prof . Dr . Alfred Biese .
Wenn wir das Fest des Geistes feiern, wenn

wieder durch unsere Kirchen der Choral erbraust:
„O heil 'ger Geist , kehr bei uns ein !" dann wer¬
den wir uns so recht der Ungeistigkeit bewußt,
die allenthalben in der Welt waltet . Ja , sie ist
der Dämon , das Verhängnis unserer Zeit . Die
Gefolgsleute dieses Unholds sind der Materia¬
lismus und der Mechanismus. Die haben alle
die guten Geister verscheucht, die einst das deut¬
sche Leben zierten : Glaube, Einfachheit , Gesit¬
tung, Zuverlässigkeit, Treue , Sparsamkeit.

Geist ist im Mittelhochdeutschen „Ter Brau¬
sende". Unsinnliches läßt sich nur durch Sinn¬
liches deuten. Das lateinische Wort spiritus
( franz. I 'esprit, engl, spirit) ist der Hauch, der
Geist . Auch im Alten Testament erscheint Jehova
den Erwählten bald im Sturm , bald im Säuseln ,
und Jesus deutet dem Nikodemus das Geistige
mit dem Gleichnis: „Der Wind bläset , wo er
will, und Du hörest sein Sausen wohl , aber Du
weißt nicht, von wannen er kommt und wohin
er fährt . Also ist ein jeglicher , der aus dem Geist
geboren ist . Was vom Fleisch geboren wird, das
ist Fleisch, was vom Geist geboren wird , das ist
Geist ."

Das Wort gilt auch heute noch . Verleugnet
man das Geistige , so gelangt das Tricblcben
zur Herrschaft , und der Dämon der Ungeistig -
kcit erzeugt jene Erscheinungen , an denen unser
Leben krankt . Man braucht kein Mucker oder
Bußprediger zu sein , um den Kultus zu bekla¬
gen , der heute mit dem Körper getrieben wird,
als ob es keine Seele mehr gäbe oder als ob
diese, im Unterbewußtsein waltend, nicht auch
der Zügelung durch den Geist bedürfte. Wohin
man blickt : Sport und Körperkultur ! Hem¬
mungslose Erotik rast sich aus und fordert un¬
gezählte Opfer. Genuß ist die Losung , das Ma¬
terielle beherrscht den Tag.

In der großen Weltpolitik lautet das Zauber¬
wort „Wirtschaft ". Der Dollar ist der Welt-

tyran » , der alle die Drahtpuppen — Politiker
genannt — tanzen 'läßt . Das politische Denken
ist erstarrt , mechanisiert , wie der Völkerbund
jedem tiefer Blickenden es verrät . Unser deut¬
sches Schicksal ist durch das Versailler Diktat
für lange besiegelt . Und was ist dies anderes
als die Ausgeburt der Ungeistigkeit ! Denn Rach¬
sucht und Angst und Haß sind keine geistigen ,
keine schöpferischen Kräfte, und die verbanden
sich mit einer frevelhaften Unkenntnis der Völ¬
kergeschichte »nb der Völkerpsychologie . Dieser
rocher de bronce , dieses unantastbare Dokument
— im Urteil der französischen Machthaber — be¬
deutet den verewigten Krieg gegen den deutschen
Geist.

Aber wir sollen uns auch der Tatsache nicht
verschließen , daß in unserer inneren Politik , in
dem zerklüfteten Parteiwcsen ein ungeistiger
Mechanismus waltet . Satzungen und Formeln
drohen alles wahrhaft Schöpferische zu ertöten
und Zwietracht und Rechthaberei zu verewigen.

Es ist eine tragische Ironie , daß die Maschine ,
das Erzeugnis des Meiischengcistes , den Urheber
überwältigt und zur — Maschine wandelt : wie
ein aufgezogenes Uhrwerk geht ein jeglicher
durch den Tag , durch das Leben , und der Geist
bleibt leer. Das abschreckendste Beispiel bietet
heute Sowjetrußland . Dort treibt man die Be¬
folgung und Verwirklichung halb - oder miß¬
verstandener Irrlehren des Westens bis in die
äußersten Folgerungen und schafft den Massen -
Mcnschen , eine mechanisierte Welt, in der cs
nur noch Menschen als seelenlose Maschinen
gebe» soll . Die Funken dieses unheimlichen
Brandes sprühen in alle Teile der Welt hinüber.
Diese „Weltrevolution" ist nicht Wcltcrlösung,
sondern Entgeistigung, Entsittlichung, Entper¬
sönlichung .

Englischer Humor .
„Kellner ! Sehen Sic sich doch diese sogenannte

Fleischbrühe an ! Sie hat nicht ein einziges
Fettange !" — „Kein Wunder, mein Herr ! Sie
haben soviel Pfeffer hincingeschiittet , daß sie
ganz blind geworden ist !"

Ein Erlebnis im Religions-
Ltnterricht.

(In einer 3 . Klasse der Volksschule . ) Wir ler¬
nen gerade ein Morgengebet. Der Lehrer : „Ihr
betet doch morgens beim Aufstchen , nicht wahr ?"
Ans der Klasse heraus kommt ein Zwischenruf :
„O , bete isch Ouatsch !" Der Lehrer stutzt . Ter
Schüler wiederholt mit Lächeln und in verächt¬
lichem Ton , was er vorhin gesagt . Gleich rust
ein zweiter Schüler : „O , ich bete auch nicht !" —
„Ich auch nicht !" So ein dritter und schon will
ein vierter dies auch aufnehmen, als der Lehrer,
innerlich empört, ob solcher religiösen Ver¬
flachung schon in diesem Alter , das Weitere ab-
schnciden will : „Was muß ich da hören ! Wie ?
Ihr haltet das Beten für etwas Unnötiges ?
Und du dort sprichst ein so häßliches Wort von
einer heiligen Sache !" Aber noch sind di« Oppo¬
sitionellen nicht zur Ruhe gekommen . Schon wie¬
der kommt 's aus der Klasse hervor : „Ich bete
auch nicht !" — „Ich auch nicht !" — Ein anderer :
„O , bete braucht man doch net immer !" Die
lächelnd-vvrlauten Kindergesichter geben ein
trauriges Bild innerer Vernachlässigung von
seiten ihrer häuslichen Umgebung. Der Lehrer
will die unangenehme Sache einer guten Lösung
entgegenführen: „Hört, Kinder, ihr seid falsch
daran , ganz falsch ! Hört mir mal zu :

Der liebe Gott ist wie Vater und Mutter , er
sorgt für uns alle Tage und zu jeder Zeit . Ist
es da nicht nötig , daß wir ihm auch „danke"
sagen . Ihr sagt 's ja auch daheim , wenn auch
Vater oder Mutter euch Brot oder sonst etwas
geben ." Schon ruft einer dazwischen : „O , das
brauch '

ich » et , ich hol ' mir mein Brot selbst aus
der Schublade !" - - Ein anderer : „Ich sage nicht
„danke !" , wenn ich etwas bekomme : da würde
ich ja auögclacht !" — Schon wieder ein Sichtbar¬
werden einer «rzichlichcn Lücke.

Also das Tanken ist dem Kinde etwas Frem¬
des . Das Nehmen dafür aber etwas Selbstver¬
ständliches . Und wo cs im Elternhaus nicht zum
Tanken langt , da wird 's auch nicht zum Ber -
pflichkctscin einer höheren Gcivalt gegenüber

kommen können . Anders , wo die Eltern die
Brücken bilden zum Erfassen des Göttlichen . —
Beten heißt , soll heißen für das Kind : Ich weiß
und will es auch sagen , baß DER dort oben für
mich sorgt , mich führt und beschützt — und ich
will es ihm auch — danken . Immer ist das Dün¬
ken das Fundament aller religiösen Erziehung.
„Wo man dankt, da laß dich nieder", so könnte
man vielleicht alle Menschenkenntnis festlegen .

Für alle und für jeden , den 's angeht !
Eine Zeit aber , bie sich erhaben dünkt über

althergebrachte erziehliche Gepflogenheiten im
Haus , wird sich einmal korrigieren müssen —
vielleicht mit tränendem Auge . Wgt .

Oer schiefe Turm von Oelsi.
Wir kennen gewöhnlich nur den schiefen Turm

von Pisa . Aber es gibt noch andere Türme , die
genau so schief sind . Beispielsweise in Delft , der
Stadt der schönen blaugemustcrten Kacheln und
des lieblichen Porzellans . Tie Delfter sind aber
nicht nervös deswegen . Außerdem sind sie das
Schiefe in den Bauwerken gewöhnt . In Amster¬
dam gibt es ganze Häuserreihen, wo sich die Gie¬
bel in beängstigender Weise nach vorn neigen.
Aber die Häuser fallen trotzdem nicht um .

Einmal — vor langen Jahren , ist es im Delf¬
ter Gemeinderat — ein holländisches Blatt erin¬
nert gerade jetzt wieder daran — zu einer In¬
terpellation wegen des schiefen Turmes gekom¬
men . Eines der Gemcinderatsmitglieder wollte
wissen, wann der Turm cinstürzen würde. Der
Bürgermeister erwiderte , er könne ganz beruhigt
sein, er würde den Einsturz sicher nicht mehr
erleben, denn der Neigungswinkel habe in den
letzten 25 Jahren nur um einen Grab zugenom -
incn . „Na also ", sagte das Gcmeinderatsmit-
glied , „dann dauert es also noch 90mal 25 Jahre ,
bis der Turm am Boden liegt".

Ein anderes Mitglied des Gcmeinderats aber
war noch nicht beruhigt . Tic Sache mit dem
einen Grad schien ihm noch einer näheren Er¬
klärung zn bedürfen. Und so richtete er denn
an den Bürgermeister die Frage , er möchte sich
darüber auslassc» , ob cs sich um einen Grad
Celsius handle oder Fährenheit ! . . .
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Was Draht und Funkipruch aus allen Erdteilen an
Nadhrichten zufammentragen , formiert und gießt die

Setzmalchine eines modernen Zeitungsbetriebes in kür¬

zester Zeit Zeile zu Zeile / Die zahllosen Fäden , die

zwilchen ‘ dem geistigen und wirtlchaftlichen Leben der

Völker und Länder hinüber und herüber führen , wirkt

sie zur Zeitung zusammen / Durch diesen regen Aus -

taulch wird dieTageszeitung Mittlerin vielfältigerWerte .
Sie muß daher durch sorgfältiges Sichten des Nach¬

richtenmaterials und gewissenhafte Aufklärungsarbeit
versuchen , Gegenfätze zu überbrücken und Trägerin
der öffentlichen Meinung zu fein / Eine solche sorg¬

fältige Auslese unter den Tagesneuigkeiten zu treffen ,
eine solche Einfühlung in die öffentliche Meinung wird

stets vom KarlsruherTagblatt erstrebt, denn nur so kann

es feine Aufgabe als bodenständiges Familienblatt er¬

füllen / Inwelchem Ausmaß demTagblatt dies gelungen
ist, werden Sie leicht erkennen , wenn Sie es täglich leien

A :

vc
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Das endgülü '
ge Reichsiags -

wahlergebnis in Baden .
Im Groben Sitzungssaal des Ministeriums

des Innern fand am Samstag vormittag sie
Sitzung des Kreiswahlausschussesdes 32. Wahl¬
kreises zur endgültigen Ermittelung der Wahl¬
ergebnisse . ser Reichstagswahl in Basen statt.
Wesentliche Beanstandungen , sie sas Wahl¬
resultat irgenöwie beeinflussen konnten, lagen
nicht vor. Das endgültige Ergebnis svon dem
vorläufigen Ergebnis nicht abweichend ) gestaltet
sich wie folgt:

20 . 6 . 28 . 7. 12. 24.
Zahl d . Stimmber . im ganz . 1496 Oll 1421196

auf 100 Einwohner 64,7 64,7
Zahl der abgegebenen Stimm¬

scheine 18 780 11431
Zahl der abg. Stimmen über¬

haupt 928 21« . 1008 734
auf 100 Stimmberechtigte 61,7 71,0

Zahl der ungültigen Stimm . 13 832 12107
Zahl der gültigen Stimmen 909 378 996 627

Es entfallen aus den Kreiswahlvorschlag
gült . Stimm , mithin Rest-

im ganzen v . H. Sitze stimm .
I . Sozialb . Partei 204 346 22,5
2 . Deutschnat . Volksp. 74 012 8,2
3 . Zentrumspartei 297 818 82,8
4. Deutsche Volkp . 86 401 9,5
5 . Komm . Partei 66 908 7,4
6 . Demokr. Partei 63 888 6,9
8 . Linke Kommunisten 4 886 0,5
9 . Wirtschaftl . Bergg. 30 875 3,4

10. Nat .- soz . Arbeiterp. 26 300 2,9
11 . Deutsche Bauernp . 5 446 0,6
12 . Völkisch -Nat. Block 3 588 0,4
16 .Ehristl.-Nat . Bauern 13 973 l/ >
16 . Volksrechtspartei 15162 1,7
17 . Unabh. Soz . Partei 2104 0,2
18 . Chrtstl.-Soz . Reichsp . 8 923 1,0
19. Alte Soziald . Partei 3 859 0,4
20. Rcichsb . der Geschädigt. 959 0,1

3 24 846
1 14 012
4 67 813
1 26 401
1 6 806
1 8888

— 4886
— 80875
— 26380
— 5 446
— 3 588
— 13 973
— 16162
— 2104
— 8923
— 3859
— 959

Nationalisierung
bei derNeichsfinanzverwaltung

WTB. Berlin . 26. Mai .
Im Bereich der Reichsfinanzverwaltung ist

seit Jahren der Frage der Vereinfachung und
Verbilligung der Verwaltung besondere Auf¬
merksamkeit gewidmet worden. Auf dem Ge¬
biete der inneren Organisation ist die Zahl der
Instanzen dadurch vermindert worden, daß Auf¬
gaben, die bisher vom Ministerium oder von
den Landesfinanzämtern wahrgenommen wur¬
den , den Lansesfiuauzämtern oder Finanz¬
ämtern übertragen worden sind, eine Maß¬
nahme, durch die Sie Erledigung der Geschäfte
vereinfacht und die Ve r antwo r tun gs -
freudig keit der Beamten gestärkt
wird. Hand in Hand mit diesen Maßnahmen
steht die Reform der äußeren O r g a r i -
sation der Rcichsfinanzverwaltung durch Ver¬
ringerung der Zahl der Dienststellen , Eine
Sen heutigen Wirtschasts - und Verkehrsver¬
hältnissen angepatzte Neuabgrenzung der Lan -
dcsfinanzamtsbezirks wird vorbereitet . Nach¬
dem im Lause der letzten Jahre im Reiche be¬
reits eine Reihe kleinerer .Hauptzollämter,
Finanzämter usw . in benachbartenBezirken ver¬
einigt worden ist, werden nach einer im Reichs-

Rarlsruher Tagblatt , Sonntag , den 27. Mai 1828
anzeiger erschienenen Verordnung des Reichs¬
finanzministers Dr . Köhler jetzt im rechts¬
rheinischen Bayern und zwar im .Einvernehmen
mit der bayerischen Staatsregierung eine grö¬
ßere Zahl von Finanzämtern , insgesamt 40 auf¬
gehoben , deren Weiterbestehen mit den Grund¬
sätzen einer sparsamen Wirtschaftsführung nicht
vereinbar erscheint.

Wegen Aufhebung weiterer Bezirksstellen
der Reichsfinanzverwaltung auch in anderen
Teilen des Reiches sind Verhandlungen im
Gange.

Der Reichswirischafisminister
in Badenweiter .

dz. Badenweiler , 25. Mai . Reichswirtschafts -
minister Dr . C u r t i u s ist mit seiner Familie
zum Pfingstaufenthalt im hiesigen Kurort ein¬
getroffen und hat im Hotel „Römerbad" Woh¬
nung genommen.

Niiii gegen den Faschismus .
WTB. Paris , 26. Mai .

Der frühere italienische Ministerpräsident
N i t t i hat an seine Freunde in Italien ein«
Kundgebung gerichtet , in der es heißt : Seit
sechs Jahren erleidet die italienische Verfassung
tagtäglich neue Verletzungen und neue Heraus¬
forderungen von einer bewaffneten Minder¬
heit, die mit Hilfe einer militärischen Gruppe
sich im Oktober 1922 des Staates bemächtigt Hat.
Ein neues Gesetz hat die Depntiertenkammer in
eine Versammlung von Persönlichkeiten um -
gebildet, die nicht frei vom Volke gewählt,
sondern von der Faschistischen Partei ernannt
werden. In sechs Jahren , nach einer Folge
von Verletzungen der Verfassung , ist man sogar
dahin gekommen , sie abzuschafien . Das Volk
ist seiner sämtlichen Rechte und sämtlicher ver¬
fassungsmäßigen Garantien beraubt worden.
Nach einer längeren, außerordentlich scharf ge-
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haltenen Kritik der faschistischen Methoden V
Italien — Nitti sagt u. a., daß Italien ein
tes Gefängnis geworden sei, in dem man nuyk
mehr lache und in dem das Elend trotz alltt
gegenteiligen, offiziellen Behauptungen fan
immer unerträglicher werde, schließt Nitti fd *
nett Aufruf : Die Abschaffung der gesetzmäßige«
Ordnung macht jede Handlung einer Rvgie-
rungsgewalt , die für sich weder die Zustimmung
des Landes, noch die Legittmität besitzt , un¬
gesetzlich .

Prinz Wmdt'schgrätz amnestiert.
WTB. Budapest. 26. Mai.

Der Gerichtshof hat die Amnestie auch auf den
Prinzen Windischgrätz angewandt. Ihm wird
jedoch nur die weitere Verbüßung der Frei¬
heitsstrafe erlassen . Die Geldstrafe wird mit
Rücksicht aus seinen Vermögensstand aufrecht er¬
halten.

Das größte Klugzeug - er Wett
Das größte Flugzeug der Welt, das zwölf¬

motorige Flugschtsf der Dornier -Werke in
Friedrichshafen mtt der Typenbczeichnung
„Do X", geht seiner Vollendung entgegen . Wahr¬
scheinlich noch in diesem Sommer wird dieses
neueste Werk deutscher Flugtechnik die auf
Schweizer Gebiet liegende Werft Altenrhein zu
seinen ersten Probeflügen über den Bodenfce
verlassen . Wie verlautet , wird die „Do X" in
ihrer äußeren Form dem Dornier -Super -Wal
ähnlich sehen , den sie aber an Größe, Motor¬
stärke und Fassungsvermögen um ein Vielfaches
Wertrifft . Dieses Flugfchiff wird nicht weniger
als zwölf Motor« aufweisen, die in sechs so¬
genannten Tandems zu je zwei Motoren mit
insgesamt sechs Zug- und sechs Druckpropeller«
über das ganze ungeheure Tragdeck verteilt sind .
Die Gesamtmotorstärke wird auf rund 5000 PS
sich belaufen und damit etwa um öte Hälfte stär¬
ker fein , als die Motoranlage des auf der an¬
deren Seite des Bodensees ebenfalls nahezu
vollendeten Zeppelin-Luftschiffes „L. Z. 1927".
Zwei Piloten , zwei Monteur « , ein Funker und
wahrscheinlich auch ein Kapitän werben die Be¬
satzung der Maschine bilden, die nach den bis¬
herigen Berechnungen 25—30 Passagiere, sowie
größere Mengen Fracht und Post wirb beför¬
dern können . Insbesondere richten sich di«
Dornier -Werke auf die Mitnahme großer Fracht
ein, da die Zahl von Ozeanflugpaffagieren in
der ersten Zeit wahrscheinlich nicht allzu groß
sein wird.

Oaöisther Landtag
Beginn der Voranschlagsberatungen im

Plenum am 4. Juni .
Die nächste Vollsitzung des Landtags ist nun¬

mehr endgültig aus Montag , den 4. Juni , nach¬
mittags 4 Uhr, angesetzt. Aus der Tagesord¬
nung steht u. a . die Beratung des Staatsvor¬
anschlags für 1928/29 und zwar in den Haupt¬
abteilungen l (Landtag) , II ( Staatsministerium ) ,
III ( Ministerium des Innern ) , IV (Justizmini¬
sterium) . Ferner kommen die Denkschriften
über die Fürsorgeerziehung und das Gefäng-
niswesen zur Erledigung.

Das Giraßenbahnunglück in Buer .

Die Unlallstelle mit den umgestürzten Wagen.
Ein schweres Straßenbahiiunalttck hat sich in Buer im Rheinland ereignet. Ein Toter und

ueunzchn Schwerverletzte sind zu beklagen .
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Maß -Schuhe
nach besonders angefertigt . Leisten
vollenden die Kleidung und geben dem

Fuße hygienischen Schutz
Orthopädiestiefel - Gelenkst ätzen

Solide Reparaturen

Hch . Lackner
Douglasstr . 26 Teletoc 2388
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Karl Fr. Alex . Müller
Telophon 1284 — Gegründet l >)h.;

Günstige ZahInngs - IJedingnngenji
Eigene Keparato -Werkstätte 5
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StirahwoM
Maijeisliaäse 65, tEing -WaSdlaornstr .

Verarbeitung von nur la Kern lerlcr!
Merren -üoluen u Absiitze v . 4 .30 an
Damen -Solilen u Absätze v . 3.40 an
Kinder je nach Uröße
Genäht und geklebt 0.80 mehr

Jede ? Toiuch fführt zu dauernder Mundscüsafl I

Für Geschenke
reichhaltigstes Lager in

Uhren , Gold - u. Silber¬
waren , Bestechen u . Kristall

Juwelier n.
Uhrmachermetr .

Kaiserstraße 179,
Eigene Reparaturwerkstätte

Karl Jock

L. Sehumacher
Juwelen , Sold * und Sübepwaren

nebst ) Verkaufsstelle der Württemberg . Metallwarenfabrik
Geislingen -Steige

Kataloge gratis
Herrenstraße 31 , nächst der KaiserstraBe , Telefon 2136

Stuttgart Welle 379, / filCF WM . KMßWM A.G. Freiburg Welle 577
Sonntag , 27. Mai . 11 .15 : Evans . Morsenfeier . Sin «

schließend : Uebertraguna vom Schlohplatz Stuttgart :
Promenatekonzert . Anfchl . : Schallplattenkonzert . 6 :
Uebertragung ans Berlin : FunkheinzelmannS Sing¬
stunde. 8 : Bunter Nachmittag . ts.lö : Bortras Sie. Wal-
denmaier : „Schwäbische Grübler " . 8 .45 : Dichtcrstundc.
8.15 : Kammermusikabens . 9 .15 : „Unter der blühen -
den Linde" .

Montaa , 28. Mai . 11 : Musikalisch: Morsenfeier . An-
l
'chliehcnd : Uebertragung vom SMvhplatz Stuttgart :
Promenadekonzert . Anfchl . : Schallplattenkonzert . 2 .15 :
Bortras Prof . Dr . Berwenen , Bonn : ,/Schöpferg:ist n.
SÄöpserircude "

. 2 .45 : Schiffer- und Fischcrinärchen und
- lieder . 4 : Uebertrasuns aus Neubausen a . d . E . Kon¬
zert . 8 . 15 : Alfred Auerbach liest moderne Märchen und
Fabeln . 8 .45 : Liederftunde . 8 : Pfingstkonzert . g .15 :
Schwäbischer Abend.

Dicilstag . Lg. Mai . 12 .90 : Schallplattenkonzert . 3 .45 :
Frauenstund « . 4 .15 : Nachmittagskonzert 6.15 : Funk¬
technik für alle. 8 .45 : Vortrag R . Tfchvrn : „ Die
olompifchen Spiel « in Amsterdam " . 7.15 : Vortrag Di¬
rektor A . Nabe , Münster i . W . : „ Tie deutsch« Kolonie
in Rio de Janeiro und ihre Schule"

. 8 .15 : Stnwnie -
konzert. 9 .15 : Lottchens Geburtstag . Anfchl . : Tanzmusik .

Mittwoch, 89. Mai . 10 : Uebertrasuns ans der Wllrtt .
Hochschule für Musik : Festliche Eröffnnns . 11 : Vortrag
Umverfitütsprosefsor Dr . Hans Joachim Moser , Ber¬
lin : „Musik als Erziehungsfaktor im Geistesleben " .
12 .80 : Schallplattenkonzert . 3 : Jugendstunde . 4 : Brief -
markenkuude für die Jugend . 4 .15 : Nachmittagskonzert .

8 .15 : Bortrag OüervermessungSrat Lercher : „Studium
und Beruf ö . höheren Bcrmessuitgsbcamten . 8.45 : Bor .
trag von I . Ebrrle : „ An BoltaireS 150. Todestag ".
7 .15 : Englischer Sprachunterricht . 8 : Uebertrasuns aus
der Leonhardskirche Stuttgart : Abendmustk. Anfchl . :
Aus Freiburg i . Br . : Unterhaltungskonzert .

Donnerstag , 31 . Mai . 12 .30 : Schallplattenkonzert .
4.15 : Nachmittagskonzert . 6.15 : Uebertrasuns Univer -
fitätsvrosestor H . Lembkc : „Die graphischen Künste und
ihre Technik " . 8 .45 : Uebertragung aus Freiburg Br . :
Aerztevortrag Stadtarzt Dr . Pflüger : „ Schulärztliche
Erfahrung " . 7 .15 : Schachfunk. 7 .45 : Wochenend und
Ferien . 8.15 : Uebertraguna aus Frankfurt am Main :
Hans Helling .

Freitag , 1. Jnnt . 12.30 : Schallplattenkonzert . 4 .15 :
Nachmiltagskonzert . 6 .15 : Vortrag M . Schiveder, Pots¬
dam : „lieber die Wanderungen unserer heimischen Zug¬
vögel" . 8 .45 : Vortrag Lukas Müller : „Der Mensch und
die Erde ". 8.15 : Tie sieben Schwaben .

Samstag , 2 . Juni . 12.30 : Schallplattenkonzert . 2 :
Jugendstunde . 3 : Unterhaltungskonzert . 4 .80 : Ueb.' r -
lragung aus dem Schloh Solitudc : Alte Musik mit
Cembalo . 6 .15 : Vortrag Irl . Dr . v Schulze-Gäver .
nitz : „ lieber di« Borläufer des Kolumbus im Alter¬
tum " . 8 .45 : Aus Stuttgart und Freiburg t . Br . 5 Die
Wirkungen der Scheidung . 7.15 : Vortrag E . Stug-G
„Fez und Ferebscha" . 8 .15 : „Die Jagd nach dem Glück " .
9.15 : Kabarett der Prominenten . Anfchl . : Uebertraguna
aus dem Kaffee- Restaurant Wilhelmsbau , Stuttgart :
Tanzmusik .

Ludwig Schweisgut
Erbprinzen (traße4 Cbeim Rondellplatz }

Alleinvertreter der Fltlget u. Piawfnos
Sechsteln BlUthner Grotrian -Steinweg

Schiedmayer & Söhne i ThUrmer

®cr >otoaK>otscsoa» £cKxx )aioat3csoaios
Radio-Spezialgeschäft
Ing. H . Duffner ÄÄä

Qualitäts -Einzelteile zum
Selbstban aller Radio -Geräte

Schaltmappen und Baupläne stets
vorrätig .

Besonders empfehlen
6 Röhren -Tropadyne

für Rahmenempfang .
Akkumulatoren -Ladestation

Ladezeit 24 Stunden bei sachgemäBer
w Wartung unter Garantie voller
^ Aufladung .
S0» O»DC»O0KX3*DCtO ®C» 0»0Cr»C»00(0C»DS

A >.lpina - ZJhren
besitzen alle Vorzüge einer modernen
Taschenuhr . Sie sind zuverlässig und
dauerhaft im Gebrauch und dabei
preiswert . Sie finden reiche Auswahl

bei

WILH. DEVIN
Kaiserstraße 203

cWilhelm
Qüamenßüie
Hochsommer -Neuheiten

Sie kaufin bei Wilhelm ,
Kaiser-, Ecke Lammstr ^ richtig !
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der Landeshauptstadt .

Zeieriagsnachmittag.
NetertagSnachmittag im RegeuI ? l —
Da - müßten Stunden werden , in denen die

Wttzblattzeichner ihr « Karikaturen und
die Textanstifter ihre „Witze " verüben , die
uns in der folgenden Woche , wenn d i e S o n n e
— nach Pfingsten natürlich — wieder scheint ,
-» Gesicht kommen , und in Lenen über das Joch
der Ehe und der Witterung , wie über ältliche
Anverwandte , mit denen man sich beschäftigen
mutzte, und über bas schlecht« Essen , zu dem man
sich aus lauter Verzweiflung einladen ließ , un¬
ziemliche Bemerkungen gemacht werden .

Auch an allerlei anderem sind hinterher lwohl -
tzrmerkt : etwa verregnete ) Feiertage schuld .
Man kann sich mit Krauses zu einem Ausflug
ins Grün « verabredet haben , und dabei wäre es
sicher sehr nett gewesen . Schon am Vormittag
über meldete Frau Krause sich fernmündlich
und erklärte , daß Erwin nun wieder nicht ganz
auf dem Posten sei , daß der Herr Gemahl sich
eben beim Rasieren in die Wange geschnitten
Habe , daß Irmgard abends ins Kino wolle —
ya , und überhaupt , daß es ja so schrecklich drau¬
ßen gießt und aus dem Ausflug nichts werden
könnte .

Kinowetter ! l ! — Wirklich , Kinowet -
te r ? ? —

Na schön , dann legt man sich mißmutig zum
Schlummer auf Li« Seite und tröstet sich, daß
man wohlverdienter Ruhe pflege . Aber man
schläft nicht. Wozu auch? Der moderne
Mensch schläft mittags nicht. Dafür peinigen
bie Hausbewohner und Nachbarn der Straße ,
die auch nicht ins Grüne können und Besuch ha¬
ben , sämtliche Wellenlängen der Atmo¬
sphäre . Man selbst hält sich natürlich kein Radio ,
» eil man der Ansicht huldigt , daß die eigene
Häuslichkeit kein Großetabliffement von Thea¬
ter . Kabarett , Bortragssaal , Tanzdiele und Pro¬
duktenbörse ist.

Nein , man hat kein Radio . Man genießt
aber dennoch zehn , zwölf Lautsprecher in Hör¬
weite . Tenn die Wände sind dünn , hauchdünn
sind die Grenzen zu den benachbarten Häuslich¬
keiten ; und alle radiobeglückten Mitmenschen
sperren die Fenster auf , damit die Harmonie zu
dir hergestellt ist, du gottverlassener
Pessimist ! —

Du willst nicht hören ? — Ah , du magst
dich verstellen : du lauschest insgeheim
und labst dich an den trostspendenden Genüffen .
Pallenberg singt dir die Arie aus „Rigoletto " ;
ein anderer bereitet dir volkstümliche Freuden
an ostpreußischem Dialekt ; Schachmeister diri¬
giert für dich den „Pitgerchor "

: und Prosesior
Abendroth in der Exzelsiordiele fiedelt für dich
das Tanzorchester . . .

Armer Feiertagsfreunb , heimlicher
Lauscher, trostbedürftiger Leidensgenosse — am
nächsten Dfonatsersten wirst auch du dir einen
Lautsprecher mit Antenne zu Ratenzahlungen
anmeffen lasten . Dann wirst du nicht mehr weh¬
leidig den Feiertagsnachmtttag betrauern , besten
Regenströme an den Fensterscheiben plätschern .

Horch, auf einer Welle wird dir d a8 Gegen -
teil bewiesen :

„Der Lenz hat Rosen angezündet
di« leuchten wie Smaragd . . ." p.

*

Wirksame Bildreklame . Das bekannte kunst¬
volle Plakat der badischen Landeshaupt¬
stadt , die Fassade des blumengeschmückten Rat¬
hauses durch die gewaltigen Säulen der evange¬
lischen Stadtkirche gesehen , macht seinen Weg
durch alle Städte und Länder und findet überall
große Beachtung . Do ist es auch kürzlich im
Schaufenster eines großen Reisebüros in
Paris angebracht worden . Wie ein « photo¬
graphische Ausnahme der Pariser Geschäftsstelle
in einer der belebtesten Gegenden veranschau¬
licht, bannt di« typische Ansicht von Karlsruhe
die Blicke der Beschauer und sticht unter den
anderen Plakaten äußerst vorteilhaft ab.

Unser Bilderdienst . In unseren Schaukästen
sind neu ausgestellt : Den Ozeanbezwingern wird
von Präsident Coolidge das Fliegerkreuz ver¬
liehen . — Ein Ständchen deutscher Studenten
vor dem Regnal House in London . — Jahres¬
schau deutscher Arbeit in Dresden . — Rettungs¬
apparat gegen Phosgengas «. — Grundsteinlegung
der neuen Reichskanzlei in Berlin . Die Ur¬
kunde wird eingemauert . — Reichspräsident Hin-
denburg und Staatssekretär Meißner beim Ver¬
lassen des Wahllokals . — Baron de Coubertin ,
der Gründer der Olympischen Spiele . — Die
deutsche 4mal 100-Meter -Staffel für die Olym¬
piade . — Kustcrer -München stellte einen neuen
deutschen Rekord im Hammerwerfen auf und er¬
reichte 40,46 Meter . — Der deutsch« Handball -
Club deutscher Handballmeister . — Hockey -Olym¬
piade in Amsterdam , Moment aus dem Spiel
Holland—Deutschland 2 : 1 usw.

Oer Rheinhafen im Streik .
Oer Hafen Karlsruhe in Mitleidenschaft gezogen . — Oie Ausländer halten den

Schiffsverkehr aufrecht .

RheinschiffahrtSstreik — seit mehr als drei
Wochen. Stromauf , stromab liegen die deut¬
schen Flußkähne teils mit , teils ohne La¬
dung in den Häfen vor Anker . In den Häfen ,
in denen auch die Arbeiterschaft dem Streik aus
Sympathie beigetreten ist . Die Arbeit ruht .
Eiserne Krane strecken ihre Riesenarme starr
und tot in die Weite . Nirgends Leben , nir¬
gends Schaffen . Die Schiffer auf Deck
qualmen mißmutig ihre Pfeife . Ein grauer
Pudel schleicht über die Planken , mißtrauisch in
den Wind schnuppernd — ihn dünkt di« unbe¬
wegte , von keinem Lärm erschütterte Luft nicht
geheuer . Drüben stehen in langen Ketten die
Güterwagen , warten , warten bereits tage¬
lang .

Mchts ändert sich . Die Sonne spiegelt sich im
Hafenbecken, besten Wafferfläche träge und
ohne Wellenspiel verharrt . Schweig¬
sames , mißmutiges Warten . Die Solidarität
gebietet : also warten ! —

Wie kam es zum Streik ? —
Die deutschen Schiffahrtsgesellschaften , die

nach Beendigung des englischen Bergarbciter -
streiks , der ihnen willkommene Betriebssteige¬
rung und gern gebilligte Erhöhung der Arbetts -

So liegen de«» in Wirklichkeit die Waffer -
straße und die Hase« nicht völlig brach, wie
es bei einem durchgreifenden Streik zu be¬

fürchten gewesen wäre .

Zm Karlsruher Rheinhafen
zeigt sich rein äußerlich das Bild zunächst dem
gewohnten Treiben gegenüber verändert .
Bon außen her macht sich naturgemäß eine Be¬
förderungsstörung in verhältnismäßig erheb¬
lichem Maße bemerkbar . Während im Mittel¬
becken eine Reihe von Rhetnschisfen , darunter
auch ausländische , unbewegt und scheinbar un¬
bemannt liegt , herrscht in den übrigen Ab¬
schnitten — namentlich vor den Ladebrücken der
Kohlenfchiffe — ganz und gar trostlose Ver¬
ödung . Dort lagern zum Glück noch reiche
Bestände schwarzer Kohle , . deren Berge aber
vop Tag zu Tag verschwindender werden .

Anderseits — wenn man den Einfluß der
Streiklage von außen her abrechnet —
gestattet die Eigenart der Betriebsverhältniste
im Karlsruher Rheinhafen wenigstens so viel ,
daß am Platze selbst , der Betrieb auf¬
rechter halten werden kann , wie er erfor -
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löhne gebracht hatte , de« ebenso empfindlichen
wie natürlichen Rückschlag einer zufälligen
Konjunktur empfanden , erklärten plötzlich,
kein « gesteigerten Löhne mehr tragen
zu können . In der Tat muß auch die Begrün¬
dung uuverwerfttch erscheinen,

baß die Unkosten der deutsche« Schiffahrt
ans dem Rhein weitaus belastender seien,

als bei den ausländischen Reedereien .
Demgegenüber aber machte das deutsche

Schiffahrtspersonal Forderungen gel¬
tend , die auf eine inzwischen eingetretene Ver¬
teuerung der Lebenshaltung im allgemeinen
hinwiesen . Man konnte sich nicht einigen . So
kam es zum Streik .

Zwar hofft man , daß nach annähernd vier¬
wöchiger Dauer ein Vergleich zwischen den Par¬
teien jetzt zu erreichen sein wird . Anfangs ab¬
laufender Woche hatte sich der Schlichter für das
Rheinland in Köln um eine Beendigung des
Streiks bemüht . Ohne Erfolg bislang .
Jedoch noch in diesen Tagen wird eine Lösung
in irgendeiner Weis« erfolgen . Darauf wartet
man . . . .

Wie unlängst eine auswärtige Preffestimme
durchaus treffend betonte , ist

trotz Streik «och immer genügend Schifss-
ranm

td . h . Laderaum ) auf dem Rhein vorhanden .
Vor allem die ausländischen — holländi¬
schen , französischen und schweizerischen — Schiffe
und Schlepper verkehren ungestört . Ebenso sind
meist unberührt von der Streikruhe die P a r -
iikulierschiffe geblieben , das sind die
Rheinkähne , die ausschließlich mit der Bemann¬
ung des Besitzers und der eigenen Familie
arbeiten . Getäuscht war jedenfalls die A n-
nahmc , daß sich die ausländischen Schisfs -
bemannungen und Hafenarbeiter dem deutschen
Rhetnschiffahrtsstreik anschließen würden .

ert . um nicht restlos der Arbeitsstille anheim -
ufalleu . Dennoch hat sich das Hafenamt zu
lrbeiterentlastungen in gewissem Umfange gc-
wungen gesehen. . . . .

Ein kleiner Franzose rm Mittelvecken zeigt
ie verhafte A r b e its ansp an n un g auf
s>eck. Im Nordbecken hat sich ein langgestreckter ,
nsgeleerter Rottcrdamer abfahrtbereit gemacht.
lin paar Schweizer liegen teils unentschlossen,
eils mit erkennbarer Ladeabsicht vor
lnker . Alle trachten danach , möglichst schnell

Denn es gibt Heuer — solange auf deutscher
Seite gestreikt wird viel zu tun für sie.
Die Ausländer schluckcn , gegenwärtig die
Fettaugen ans der Schissahrtssuppe »nd

scheinen damit nicht unzufrieden .
Mit ihnen wetteifern die schon erwähnten

Partikulierschiffe , die hier und dort im Hafen
„nachschauen"

, was sich machen läßt .
Hie Streikende , hie .-Seeräuber " . .

*

Der Personendampferverkehr
hat , wie wir unseren Lesern bereits mitteilten ,
innerhalb der gesamten Rheinschiffahrt
keinerlei Störung erlitten . Die Frage
der Einbeziehung des Karlsruher Rheinhafens
in den Rheinpasiagierverkehr steht vor ihrer
Lösung . Im Monat Juni wird voraussichtlich
bereits Karlsruhe als Stations - und An -
lcgepunkt im Personcnverkehrsplan erscheinen .
Wann der reguläre Anschluß an die Rheln -
Personenverkehrs -Linie erfolgen wird , hängt
u . a . auch im wesentlichen von der Anlage der
Landungsbrücke für den Karlsruher Hafen ab.

Wir können unseren Lesern die beachtliche
Mitteilung machen, daß das erste größere Per -
sonen -Motorschiff lmit Raum für 600 Personen ) ,
das Schiff „Freiherr v o n S t e i n"

. am
Psingstmontag zum ersten Male am
Karlsruher Hafen anlegen wird . Lp .

3 « Ehren Karl Schwarz.'
Feier im Schwarzwaldverein .

Der 8 0. Geburtstag von Karl Schwarz
hatte am 19. Mai den (Nesamtvorstand der Orts¬
gruppe Karlsruhe des Schwarzwaldvereins zu
einer intimen Feier in der Wohnung des Ge¬
burtstagskindes vereinigt , bei der Rektor
Fischer in einer tiefempfundenen Ansprache
die Glückwünsche des Vereins überbrachte und
Gesangs - und Jnstrumentalvorträge des Ru -
zek - Quartetts und des aus den Herren
Engewer , Jahn , Kramer und Reichwein bestehen¬
den Kornett - - Quartetts di« musikalische
Umrahmung bildeten .

Am Donnerstag , den 24. Mai ,folgie die Feier
der Ortsgruppe im Vereinslokal lSaal 3 der
Brauerei Schrempp ). Der geräumige Saal
konnte kaum die Menge derer fasten, die gekom¬
men waren , zu diesem Ehrenabend ihres verehr¬
ten Ortsgruppenseniors teilzunehmen . Ein mäch -
ttger Waldstrauß schmückte den Tisch, an dem der
Jubilar im Kreise seiner Familie Platz genom¬
men hatte ; auch die übrigen Tische trugen
Schmuck von Grün und Blumen , so daß sich schon
rein äußerlich der feierliche Charakter des
Abends kundtat . Die künstlerischen Mttwirken -
deu waren die gleichen wie schon bei der Feier
vom Samstag , das Ruzek- und das Hornquartett .

Rektor Fischer hielt die Begrüßungs - und
Glückwunschansprach« . Er würdigte die großen
Verdienste , die sich der Jubilar in seiner langen
Tätigkeit als Schriftführer und Schatzmeister um
die Ortsgruppe erworben , zeichnete ihn als Wan¬
derer und Naturfreund , der mit wahrem Ver¬
ständnis in dem großen Buch der Natur zu lesen
verstehe , als den guten , uneigennützigen , immer
hilfsbereiten Menschen, den treuen Freund , uns
wünschte,

daß er der Ortsgruppe noch viele Jahre in
seinem köstlichen Humor , seiner Natnrbegei -
sterung , seiner Treue zum Schwarzwallwer -
ein als leuchtendes Vorbild erhalte « bleib «

möge.
Der Gefeierte gab seiner Freude über die ih«

zuteil gewordenen Ehrungen Ausdruck . In lau¬
nigen Worten schrieb er das Hauptverdienst , daß
er sich in seinem Alter noch so frisch und munter
fühle , auf seine treue Lebensgefährtin zu . Von
ihm aus könne es noch 20 Jahre so weiter gehen !
„Aber wie Gott will , ich halt ' sttll !"

Der (Nattin des Jubilars , die seine Jntereffen
teilte , seine Arbeit unterstützte , sein Leben har¬
monisch gestaltete , galten die Worte des 2 . Vor¬
sitzenden der Ortsgruppe , Regierungsrat Hoff¬
mann .

Dem rednerischen Teil des AbeudS folgt « der
musikalische, Ser hochwertige künstlerische Dar¬
bietungen in sich schloß . Unter der anfeuernben
Leitung seines Dirigenten Stehlin sang da»
Ruzek-Quartett mit der gewohnten Vollendung
und nach einem , dem StimmungSgehalt des
Abends trefflich angepatzten Programm , Lieder
von Wengert , Attenhofer , Kirchl und Umlauft .
Als Solisten , von Herrn Stehlin sicher begleitet ,
zeichneten sich aus die Herren Müller , Niko¬
laus und H u t t in Liedern , Duetten und Arien
von Haydn , Strauß C . M . v . Weber n . a . Einen
wesentlichen Anteil an dem künstlerischen Erfolg
des Abends hatte auch das Kornett -Quartett ,
das mit seinem schönen Instrument wundervolle
Wirkungen erzielte . Herr B a i e r ergänzte das
Programm durch ernste und heiter « Vorträge
mit Lautenbegleitung .

Als der 1 . Vorsitzende , Rektor Fischer , den
Abend mit Worten herzlichen Dankes au die der
Ortsgruppe in alter Treue verbundenen Sänger
und Jnstrumcntalisten schloß, konnte er es mit
dem erhebenden Bewußtsein tun , daß der Zweck
des Abends , dem Jubilar einen kleinen Beweis
von der Liebe und Wertschätzung zu geben, die
er in der Ortsgruppe genießt , voll und in ivür -
diger Weise erfüllt war .

BürgerauSfchrrß -Aorlagen .
Der Bau einer St ratzen ba h n v e r bi n *

düng mit dem Stadtteil Rintheim wird
Gegenstand einer Beratuug des Bürgeraus¬
schusses sein , der aus Dienstag , 6 . Juni , nach¬
mittags 4 Uhr , zu einer Sitzung einberuf «»
worden ist . Unter den weiteren Gegenständen ,
di« dem Bürgeraus schuß in dieser Sitzung zur
Genehmigung vorgetegt werden , befindet sich
eine Vorlage über die Erweiterung des Schul .
Hauses im Stadtteil Beiertheim , der
Bau einer Brück « über die Alb im Zuge
der Zeppellnstraße , der Verkauf eines Bau¬
platzes im Stadtteil Rüppurr zur Errichtung
einer neuen evangelischen Diakonisse n -
anstalt und ein« Reiche von Vorlagen über
Geländecriverbwngen und Gelän -deverkäuf « .

Als letzter Punkt der Tagesordnung ist ein«
Aussprache der Stadtverordneten über di« Ab¬
lösung der Markanleihen der Stadt
Karlsruhe und die Aufwertung der Gut -
haben 'bei der städtischen Sparkasse vorge¬
sehen.

täglich benutzt
und Ihre Haut wird schimmernden Perlen gleichen

F . WOLF * * SOHN
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Der Wolff-Brunnen im Stabigarten .
Der Stadtgarten hat ein

neues Schmuckstück erhalten in
Nestalt eines Gedächtnisbrun¬
nens , dessen Entwurf von dem
bekannten Karlsruher Bild¬
hauer Robert Jttermann
stammt . Dieser neue Brunnen
ist dem Gedenken des „Ehren¬
bürgers der Landeshauptstadt ,
Geh . Kommerzienrat Dr . h . c.
Friedrich Wolfs , in Dank¬
barkeit gewidmet ", der sich um
die Entwicklung des Stadt¬
gartens grobe Verdienste er¬
worben hat . Es ist eine wun¬
dervolle Gedächtnisstätte : In
einem geschlossenen Rund von
Rotbuchenhecken und jungen
Pappeln steht die schlankauf-
steigende Säule , von einem
seinmodellierten Knabenkör -
per gekrönt , im gefüllten
Brunnenbecken . Die schlichte,
schöne Arbeit Georg Jtter -
manns vermählt sich dem zu
innerer Einkehr u . andachts¬
voller Stimmung überreden¬
den Ort in edler Harmonie .
Die Anlage liegt beim Blu¬
mengarten und wird fleißig
besucht . Das Denkmal wurde
vor wenigen Tagen errichtet .

iaa *

Sta - iraissitzung vom 24 . Mai . Oie Gefahren - er Straße .
Ergänzung des Bürgcransschnsics . An die

Stelle des Stadtverordneten Leopold St e i n e l ,
der sein Amt Infolge Austritts aus der Partei ,
auf deren Vorschlag er gewählt wurde , verloren
hat , tritt als Stadtverordneter mit Amtsdauer
bis zu den nächsten ordentlichen Erneuerungs¬
wahlen (November 1930 ) der nächste Bewerber
auf der Vorschlagsliste der Deutschen Volks -
partei , Architekt Karl H . P ö n i ck e (Drais -
stratze 10) .

Fohlenweide in Daxlanden . Die Fohlenweiöe
in Daxlandcn wird auf Kosten der Stadt wie¬
der instandgesetzt.

Albdrücke zwischen Grünwinkcl «nd der Alb -
fiedlnng . Dem Bürgerausschuß wird eine Vor¬
lage über den Bau der Albdrücke zwischen dem
Stadtteil Grünwinkel und der Albsiedlung im
Zug der Zeppelinstraßc zur Zustimmung unter¬
breitet .

Wolfs -Ehrenmal im Stadtgarten . Im soge¬
nannten .Munden Garten " der Wolfs-Anlage im
Stadtgarten , zu deren Schaffung der verstor¬
bene Ehrenbürger unserer Stadt , Geheimer
Kommerzienrat Dr . Friedrich Wolfs , die
Mittel gestiftet hat , ist ein Ehrenmal für den
Stifter , nach dem Entwurf des Bildhauers
Robert Jttermann , ausgestellt worden . (S .
unser Bild .)

Personenbeförderung anf dem Rhein . Der
Stadtrat genehmigt den vom Hafenamt mit der
Köln -Düsseldorfer Rheindampfschiffahrt G . m .
b . H. abgeschlossenen Vertrag über den Bau
und die Benützung einer Landebrücke für den
Personenverkehr im Nordbecken des Rheinhafens
und über - ie Personenbeförderung nach und von
Karlsruhe mit bestimmten Motorschiffen dieser
Gesellschaft.

Förderung des Wohnungsbaues 1928 . Für die
Herstellung von acht Wohnungen in einem
Wohngebäude hat der Stadtrat eine Bauhypothek
im Betrage von 26 900 Mark sowie eine Zins¬
beihilfe aus einem Kapitalbctrag von 64 500 M .
bewilligt . Außerdem werden zur Herstellung des
Schwemmanschlusses von 9 Wohngebäuden Dar¬
lehen von zusammen 9540 Mark zugesagt .

Schülerzahl der höheren Schulen . Im Schul¬
jahr 1928/29 werden besucht ( die in Klammern
beigesetzten Zahlen geben die Ziffern des voran -
gegangenen Schuljahres an ) : das Gymnasium
von 485 (526) , die Goetheschule (Realgymnasium )
von 493 (505) , die Humbolbtschnle (Realgymna¬
sium) von 380 (892 ) , die Hclmholtz -Oberrealschule
von 554 (589 ) , die Kant -Oberrealschule von 600
(536 ) Schülern , die Lcssingschule (Mädchenreal -
schule mit Mädchengymnasium und Realgymna¬
sium) von 688 ( 675) , die Fichteschule-West (Mäd¬
chenrealschule mit Mädchen-Oberrcalschule und
Frauenschule ) von 700 (604) , die Fichteschule-Ost
(Mädchenrealschule ) von 332 (358) Schülerinnen .

Dienstanszeichnungen . Den Maschinenmeistern
Josef Zürn beim Hafenamt und Adam Kehl
beim Gas -, Wasser- und Elektrizitätsamt , sowie
den Aufsehern Emil Vogel beim Tiefbauamt
und Leonhard Betz beim Hafenamt wurde in
Anerkennung 25jähriger treugeleisteter Dienste
die Ehrenurkunde der Stabtgemeinbe verliehen .

Ehrung . Dem Arbeiter Leopold Glaser
beim Tiefbauamt wird in Anerkennung 26jäh-
riger treugeleisteter Dienste eine Ehrengabe aus
der Stadthauptkaffe bewilligt .

Zum Blumentag am 3. Juni .
Wie wir mitteilen , veranstaltet di« Kameradschaft der

Badischen Leib -Grenadier « am Sonntaa , 8 . Juni , ge¬
legentlich des 8 . Badischen 188er Tages einen
Blumentag um damit einen Grundstock für di«
Schmückung und Unterhaltung der Kriegergräber ihres
badischen FrieöboieS in Lens ( Noröfrankreich ) zu ge-
winnen . Dort ruhen tausende braver Karlsruher
Grenadiere und badische Soldaten . Mit Genehmigung
der obersten Schullhehörd « werden die Schüler und
Schülerinnen der Höheren Lehranstalten und der
beiden oberen Klaffen der Volksschule aufgesordert , ffch
«Is Sammler und Sammlerinnen zur Verfügung zu
stellen . Es ist zu hoffen , daß auch außerdem diesem
Rufe in erwünschtem Mab « Folg « geleiftet wird . Han¬
delt «r ffch doch darum , unseren tapferen Gefallenen
den ihnen gebührenden Dank zu erweisen . Anmeldun¬
gen nimmt di « Geschäftsstelle der Kameradschaft (Karl¬
straß « 84, Zigarrengeschäst B . Holz ) , «nigegen . (Siehe
auch Ausruf im Anzeigenteil .

In der Weinbrennerstraße stießen ein Per¬
sonenkraftwagen nild eine Kleinkraftdroschke zu¬
sammen , weil der Führer der Kleinkraftdroschke
den Personenwagen rechts überholte . Beide
Fahrzeuge wurden leicht beschädigt.

Ecke Kriegs - und Ritterstrabe fuhr der Führer
eines Personenkraftwagens einen Radfahrer um .

Beim Ueberqueren der Durlacher Allee in
der Nähe des Schlachthofes wurde ein 48 Jahre
alter Dreher von einem Personenkraftwagen
angefahren und zu Boden geworfen . Er erlitt
einen Knöchelbruch und mutzte in das Städt .
Krankenhaus überführt werben .

Beim Anfahren verlor ein Motorradfahrer die
Herrschaft über sein Rad , so daß dieses ohne den
Fahrer , in voller Fahrt gegen die Mngangstüre
zum Warteraum der elektrischen Straßenbahn
am Turlacher Tor fuhr . Das Motorrad wurde
leicht, die Türe stark beschädigt. Personen wur¬
den nicht verletzt .

In angetrunkenem Zustande überfuhr der
Führer eines Personenkraftwagens die Sperre
einer Ausgrabung in der Turlacher Allee bei
der Wirtschaft zum Schlachthof. Ter Wagen
stürzte um und wurde stark beschädigt. Personen
wurden nicht verletzt .

In der Rüppurrerstraße beim Hauptzollamt
ereignete sich am Samstag vormittag 9 Uhr ein
Straßenuufall . Ein 20jLhriger Kaufmann aus
der Südstadt wurde von einem Motorradfahrer
so heftig angefahren , haß er mit einem schweren
Schädelbruch in bewußtlosem Zustand ins Städt .
Krankenhaus überführt werden mußte .

*

Betriebsunfall . In der Eisenbahnausbeffe -
rungswerkstätte fiel einem Schmied ein schweres
Stück Eisen auf den Fuß . Der Unfall verursachte
ein« schwere Quetschung . Ter Verunglückte
mußte in das Städt . Krankenhaus eingeliefert
werden .

Ourlach : Intime Möbelschau !
Zwei Minuten vom Parkickilößl « entfernt liegt In

stillem Frieöen « in bescheidenes Landhaus , der Lin¬
de n b o f , von der Ettlinger Landstraße kaum beachtet .
«Gerade diele Abaeschloffenhcit verleibt dem von alten
Linden beschatteten Anwesen etwas Märchenhaftes .

Der Besitzer . Jnba -ber der Dauermöbelschau im
Markgräftichen Palais Karlsruhe , hat diesen , seinen
Wohnsitz vorübergehend aus seinem reichen Lager »
bestand neu ausgestattet und der Allgemeinheit zur Be »
ffchtigung frei «« geben . Die zahlreichen Besucher der
lebten Tag « haben den Spaziergang zu dieser vorbild¬
lichen Veranstaltung nicht zu bereuen gehabt und ffnd
mit vielen Anregungen für die Ausgestaltung eines
gemütlichen Büraerbetmes nach Haus « gegangen . Auch
dte Heranwachsende Jugend zeigt unter Führung ihrer
Lehrer viel Verständnis für die geschloffene Wirkung
von Möbeln , Kunst und Dekoration . Schon der Ein -
gang mit seiner lustigen Tavete und neuzeitlichen Flur -
einrichtung in gelb Lack und silbergrauen Leisten , sowie
in rot Lack ist eine cmvsehlcnde Visitenkarte der ganzen
Hallseinrichtung . Ein unindervolles Eßzimmer in
kaukasisch Stuhbaum empfängt den Besucher und führt
ihn darauf in « in Biedermeierzimmer in Kirschbaum .
Hier atmet der srlcdltch ? Geist unserer Großeltcrnzeit
und man wünscht sich dahin zurück . Ein Herrenzimmer
in Eiche zeichnet ffch durch Schlichtheit und Formschön¬
heit aus .

Durch einen blumengeschmückten Vorplatz mit dem
bekannten lebensgroßen Torso von Prof . Ernst Seger ,kommt man in « ine vrachtvoll « Küche und betritt daraus
« in zweites Herrenzimmer in kaukaffsch Nußbaum mit
sehr einladender Clubgarnitur .

Eine Treppe führt darauf in di« oberen Räume
Hier ist beachenswert di« Anordnung der Möbel in
mansarbenartigen Räumen . Es ist erstaunlich , wie
wohnlich selbst der einfachste Raum wird , wenn er mit
Liebe und Verständnis eingerichtet ist : hiervon legen
Fciignis ab das biirgcrliche Eßzimmer , das herrliche
Schlafzimmer und das Tochterzimmer in Schleiflack .Alle diese gezeigten Einrichtungen ffnd wirksam unter¬
stützt durch das Gardinenhaus Gebr . Kaul , die Firmen
Willi . Schlebach und Bad . Haudtverkskunst (Beleuch¬
tungskörper ) , Cbr . Oertel , Bett . u . TtschiEch « , Gustav
Waffe r kämpf . Durlach . Küchengeräte , Kakteentischc .Stadtgärtnerei Durlach .

Die Dauermöbelschau Erich Rudolfs hat mit dieser
Veranstaltung , die leider nur wochentags geökfnet sein
darf , ffcher etivas für Karlsruhe und Durlach Außer¬
gewöhnliches geschafsen und alle Freunde schöner Ding «im Heim sollten die Ausstellung unbedingt besuchen , siewerden erkennen , daß oft eine Kleinigkeit dem Raum
erhöhte Weihe verleiht .

Der Eintrittspreis beträgt 39 -s , für Schülerinnen in
Gruppen IN A pro Person . Geöffnet werktags von 10bis VS! Uhr .

Veranstaltungen .
Colosseum . An beiden Pftngsitagen stnden t« zwei

Vorstellungen der viel beachteten Revue „Große
Kleintgreiten " statt , nachmittags 4 UHr »nd
abends 8 Uhr. <88 handelt ffch dabei nm di« letzten
SolmtagSoorstellungen dieser Bühnenichau

Der Deutsch« Ulkerbnnd (Sitz Karlsruhe) hält seinen
diesjährigen Bundestag am 3 . und 8. Juni d . S . in

Main » ab. Außer der geschäftliche» Sitzung findet
am 3. Juni abends Festabend statt mtt Austragung
des Bunde s-Wandervreiies : am Sdnntagvormilta «
Dampferfahrt nach Lorch und der für das Reichs»
Ehrenmal tn Aussicht genommenen Toteninfel . Der
BinldeS-WanderprriS ltn Holz modelliert« Büste »Till
EulenfpiegelS" ans der Werkstatt « des Holzbildhauer»
Fritz Hartmann hier, Waldstraße 4) ist ab heut«
bei Geschwister Moos lKaiserstratz«) , ausgestellt .

Kani spuh .cz. r®

Lohenarin . — Romantische Oper von Richard Wagner .
Ortrud , die Tochter - es heidnischen Friesen -

fürsten Raddod , beansprucht den verwaisten
Herzogsthron von Brabant . Der junge Her¬
zog Gottfried , noch «in Knabe , und Elsa , seine
ältere Schwester , zur herrlichen Jungfrau er¬
blüht , stehen - er ehrgeizigen Friesin im Wege.
Beide zu vernichten und das ihr verhaßte Chri¬
stentum zu bekämpfen , ist ihr Ziel . Sie stößt
den Knaben im Waldesdmrkel ins Waffer und
beschuldigt Elsa des Brudermords . Als ihr
Werkzeug vertritt Telramimd , ihr Gatte , die
furchtbare Anklage vor König Heinrich , - er nach
Brabant kam, um die Edlen - es Landes zum
Kampf gegen die Ungarn aufzurufen . Elsa er¬
scheint zmn Gericht unter der KönigSeiche. Dem
König erklärt sie in seltsamer Entrücktheit , im
Traum sei ihr ein glänzender Ritter erschienen,der ihre Sache verfechten werde . Und als nach
altem Brauch ein Kämpfer für sie aufgerusen
wird , da erscheint ans den Fluten der Schelde
in einem von einem Schwan gezogenen Nachen
wirklich der hehre Held ihres Traumes , besiegt
im Zweikampf Telramund und gewinnt dadurch
unter dem Indes der Edlen und allen Volkes
Elsas Hand . Doch stellt er eine Bedingung :
nie dürfe sie ihn nach Namen und Herkunft be¬
fragen . Und weder Elsa in ihrer gläubigen
Hingabe , ioch König und Volk , von der herr¬
lichen Erscheinung des Ritters geblendet , sind
von dieser eigenartigen Bedingung befremdet .
Nur Ortrnd spürt , daß sich hier das Mittel
bietet , das Glück des Paares zu stören . Mit
ihrem Gatten des Landes verwiesen , zwingt
das dämonische Weib den ihr willenlos Unter¬
worfenen . den Fremdling der Zauberei anzu -
klagcn . Es gelingt ihr . Elsas Verzeihung un-
gütige Ausnahme bei der Glückseliaen zu er¬
langen . Beim Hochzcitszuge zur Kirche aber
fordert sic plötzlich als Gattin eines weitbekann¬

ten Helden den Vortritt vor Elsa , deren Gat¬
ten niemand kenne . Tief betrossen stehen der
König und alle Edlen vor dein Rätsel des frem¬
den Ritters . Der aber gesteht nur einer das
Recht zu fragen zu : Elsa . Sie aber widerstehtdem nahenden Zweifel , bekennt auss neue ihr
bedingungsloses Vertrauen und schreitet mit
dem Erwählten zum Altar . . . Aber dann , in
der süßen Stille des Brautgemachs , da beginntdie Saat des Mißtrauens in ihrer Seele zukeimen , die Unselige wagt die verbotene Frage .
Telrainund versucht zugleich einen Anschlag auf
des Helden Leben und büßt seine Tücke mit dem
Tode .

Am Ufer der Schelde harrt der brabantischeHeerbann seines neuen Führers , des Gatten
Elsas . Doch traurig naht diese : ein verhüllter
Leichnam wird vor den Königssitz gebracht , und ,gegen den Toten und Elia furchtbare Anklage
erhebend , legt der geheimnisvolle Held sein Amtin des Königs Hände zurück. Nun muß er der
Frage seines Weibes Antwort sagen — unddann zurückkehren , von wannen er kam. —
wehmutsvoll gibt er Knude vom Gral und sei-
ner heiligen Sendung und offenbart sich als deS
Gralskönigs Parzival Sohn , Lohengrin qe-
nanut . Wieder erscheint der Schwan , den Säu¬
migen zu mahnen . Die Wethe des Abschieds¬schmerzes zerreißt Ortruds gellender Triumph -
rnf , doch stürzt die Verruchte vernichtet zusam¬men . als aus Lohengrins Gebet der junge Her¬
zog Gottfried , vom Gral einst in Shwanen -aeftast verwandelt , entzaubert der Flut ent¬steigt . Alles huldigt dem jungen Fürsten , dendie Schwester beglückt ans Herz schließt. Loheitz-
grins Nachen, von einer Gralstaube gezogen,entgleitet indes . Entseelt sinkt Elsa zu Boden .

Spiel im Schlotz . — Eine Anekdote von Franz Molnar .
Die Schriftsteller Korth und Mansky kehren

mit ihrem jungen Freund , dem Operetten -
komponistcn Adam , unerwartet von einem Aus¬
flug ins Schloß ihres gräflichen Gastgebers
zurück . Bei so einem unangemeldeten plötzlichen
Hetmkommen geht es manchmal gut , — manch¬
mal nicht, Annie , die fesche Operettcndiva und
angebctcte Braut des jungen Komponisten ,
wähnt sich jedenfalls vollkommen unbelauscht ,als sie ihrem alten „Lehrer "

, dem abgetakelten
und zudem reichlich verheiratete » Hofschau¬
spieler Allmady in ihrem Schlafzimmer eine
Art Abschicdsaudienz gewährt . Unglücklicher¬
weise werden die drei Freunde in dem anstoßen¬
den Durchgangszimmer unfreiwillig Ohren¬
zeugen dieser recht bewegten Aussprache zwi¬
schen dem verliebten alten Esel , der im Besitz
seines heimlichen Glücks bleiben und der frei¬
gebigen Huldin , die mit dem nachgerade unzeit¬
gemäß gewordenen Verhältnis Schluß machen
möchte . Natürlich fällt der arme Junge von
Bräutigam aus allen Himmeln , knickt seelisch
zusammen und erschreckt seine Freunde , das
Tcxtdichterpaar , durch die ersten Symptome
unheilbarer Schwermut . Was tun ? Die sichere
Aussicht auf den Tantisme -Segen der neuen ,
noch nicht vollendeten Operette droht zu schwin¬
den . Doch Not macht erfinderisch — und

Ausweg . Im Schweiße seines geistvollen Angesichts dichtet er nächtlicherweile bis zurMorgengrauen bei reichlichem Kognakverbrau -und starkem Kaffee eine kleine Komödie uwmontiert die belauschte Szene in seine Geichwinödlchtung so geschickt ein , daß der wörtlicübernommene , höchst verfängliche Dialog einganz harmlose Bedeutung erhält . Nun müsse-Annle und der in Sünden ergraitte Mime füeine dem Schloßherrn und seiner Abenögesell
^Eaft zutwdachte „Festaufführung " diese alsentgiftete Szene vor dem unnachgiebig auf Textgenamgkeit bestehende Verfaffer und den beide,Freunden gründlich durchprobieren — und derarglosen Adam gehen die eben noch so melanchollschen Bräutigamsaugen vor Freude überalso war das , was sie gestern belauschten , nudas gegenseitige Stchabhören des schwierige,Dialogs , eine kleine Vorprobe zwischen de,Partnern , und selig vor Glück und sich seine)Argwohns schämend zieht er die „ahnungsloseAnnie ans stürmisch klopfende Herz / UniKorth und Mansky , die wissend schmunzelnde ,Freunde , frohlocken, denn der schwer gefährdet !Premierensteg der neuen Operette ist nun aesichert .

Mignon , Oper von
^ Jn einem Gasthaus hält sich außer einer
Lchauspielertruppe auch Wilhelm Meister auf .Eben zieht eine Ztgeunerbande in den Ort undwill eine Vorstellung veranstalten . Jarno , der
Zigevnerhanptmann , fordert Mignon auf , zutanzen , doch sie weigert sich. Mit der Peitschewill er sie züchtigen : Wilhelm Meister tritt demWütenden drohend entgegen . Philine , die
Schauspielerin , beschwichtigt Jarno mit Geld ,Mignon wird von dem fahrenden SängerLothario ins Gasthaus geführt . Philine möchteWilhelm an sich fesseln , doch wird er von Laer -tcs gewarnt . Mignon , von Wilhelm frei -
gekaust , will ihn aus Dankbarkeit begleiten undzwar in .Knabentracht . — Die Schauspielertruppcfindet hiernach Unterkunft im Schlosse vonFriedrichs Oheim , der sie zu einem Gastspieleinlud . Philine setzt ihre koketten Bemühun¬gen um Wilhelms Gunst fort , doch vergebens .In einem unbewachten Augenblick legt Mignoneines von Philinens Kleidern an und wird da-bei überrascht . Wilhelm begreift , daß er desMädchens Begleitung nicht weiter annehmen

Ambroise Thomas .
darf , Mignon ist , weil sie den heimlich Gelieb¬
ten zu erringen nie hoffen kann , entschlossen,
wieder als Zjgeunermädchen weiterznwandcrn .
Lothario , der greise Sänger , mißdeutete ein
Wort Mignons und steckt das Schloß in Brand .
Ans den brennenden Trümmern rettet Wil¬
helm seinen geliebten Schützling . Mignon er¬
krankt . Wilhelm bringt sie nach Italien in die
Billa Cypriani . Lothario begleitet beide dort¬
hin . Der Herr der Villa ist schon seit 15 Jah¬
ren verreist : aber zum namenlosen Erstaunen
Wilhelms und Mignons tritt Loihario , reich
gekleidet , aus einem der Säle . Er trägt eine
Kassette im Arm , deren Inhalt dunkle Erinne¬
rungen an Mignons früheste Kindheit erweckt
und das Geheimnis ihrer Herkunft enthüllt .
Sie ist die einst von Zigeunern geraubte Toch¬
ter des Marquis , der , als fahrender Sänger
Lothario verkleidet , sein Kind zu suchen nicht
müde ward — und es nun wiederfanb . Bon
Glück überwältigt sinkt Mignon in die Arme
ihres Geliebten und ihres Vaters .

Unter Geschäftsaufsicht. Schwank
Unter Geschäftsaufsicht kommt ein Herr Schil¬ling , Chef der Firma Schilling Nachf. , ein leicht¬sinniger junger Mann , der sein Gelb mit derRevue -Diva Puff » Angora vertut . Herr Hasel¬huhn aus Merseburg . Buchhalter und Ver¬trauensmann der .Hauptgläubigcrfirma , soll als

Lparkommissar Ordnung schaffen . Natürlichschafft er nur Unordnung . Dem braven Spie¬ßer aus Merseburg , im Provinzlerkostüm . Lo¬denmantel und Reisehütchen , ergeht es im Ge¬triebe der Weltstadt , wie es seinesgleichen ebenzu gehen pflegt . Er tritt hart auf , will öurch-
grcifen und nicht mtt sich spaffen lassen. Aberman treibt Schindluder mit ihm , macht ihnlächerlich vor ganz Berlin , indem grade er , miteinem widerstrebend angenommenen Freibillett ,
sich in der Premiere der Revue zu dem im Pro¬gramm vorgesehenen Provinzonkel hergebenmuß , der ahnungslos in der ersten Parkettreihe
sitzt, wenn die leicht bekleidete Diva in den Zu -

von Franz Arnold und Ernst Bach.
schauerraum herniedersteigt und sich ihm auf
den Schoß setzt. Wie peinlich aber erst, baß er ,
der ehrenhafte .Haselhuhn, . von seinem Herrn
und Meister gar bei dieser Dame in mangel¬
hafter Toilette entdeckt wirb , um so fataler , als
jener , der Herr Generaldirektor , mit dem jun¬
gen Schilling um die Gunst der Vielbegehrten
wetteifert . Welches Pech dazu , daß er . nachdem
man ihn unter die Dusche abgeschleppt hat , auf
der Flucht vor dieser Tortur seiner eigenen
Frau in die Arme rennt . . . Zum Glück ent¬
wirren sich schließlich doch alle Mißverständnisse ,
Haselhuhns stark gefährdeter Ruf als solider
Merseburger bleibt einigermaßen unversehrt .
Und seine brave Ehehälfte hat , wie sich 's zeigt ,
auch einen ziemlich ausgewachsenen Grund , keine
gar zu strenge Richterin zu sein . So endet denn
das bewegte Abenteuer zur Zufriedenheit aller
Beteiligten und natürlich — mit den inzwischen
fällig gewordenen Verlobungen .

Gebr . Himmelheber °
G Kriegsstrasse 25

dauernd mustergültiger Zimmer - Einrichtungen
große | zahlreicher Einzelmöbel , Beleuchtungs -
Auswahl Körper etc . ZU vorleilhjiM ênJjabrlkgrelsem
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Badische Rundschau.
Lteberfall ln -er Nacht.

Rastatt, 28. Mat . In btt Nacht Mm Frei -
«^8 wurde aus der Landstraße bet Sandweier
^ r ledtge 3R« tct Paul Eichelberger , Ser
"üt seinem Fahrrad nach Hause fuhr , von drei
" tünnern angohalten und unter Drohungen
"vfgefordert, sein Fahrrad Herangehen . Einer
velt ihm eine« Revolver entgegen . Bei Sem
versuch, Sem Eichelberger Sas Fahrrad zu ent»
Listen , versetzte dieser einem Ser Unbekannten

einem Taschenmesser einen Stich in Sie
krchte Brustseite. Darauf entflohen Sie Täter .

Tod unterm Lastkraftwagen .
Md. Königsbach lbei Pforzheim) , 2«. Mai .

Heute nachmittag um 1 Uhr wollte der verhei¬
ratete 40jährige Arbeiter Karl B ii r k l i n von
« lein mit einem Lastkraftwagen fahren. Er
wollte auf den schon fahrenden Wagen aufsteigen,
»am dabei zu Fall , und erlitt schwere Verletzun¬
ken . Er wurde sofort in das Krankenhaus nach
Pforzheim verbracht , wo er bereits heute nach¬
mittag 3 )4 Uhr seinen Verletzungen erlegen
nt . Dem Manne wurde der Brustkorb einge¬
brückt . Er hinterlätzt eine Frau und zwei
Kinder .

Gasexplosion.
i>16 . Achcr« , 26. Mai . Bei einer noch unauf-

keklärten Gasexplosion in einem hiesigen Fabrik¬
betrieb erhielt Ser Arbeiter Räder schwere
Brandwunden am Körper, die jedoch nicht lebens¬
gefährlich sind . *

Verkehrslinien im Schwarzwald .
— Bühl (Baden), 26 . Mat . Der Höhenverkehr

8b Bühl Bahnhof auf den Postomnibuslinien
Et bereits in vollem Gang. Die Linie Bühl —
Neusatz — Unterftmatt — Breitenbrunnen —
Mummelsee — Horntsgrtn - e ist seit eini-
Ser Zeit eröffnet ; eS fahren täglich Omnibusse
auf dieser mit wundervollen lan- schaftlichen
Reizen ausgestatteten Strecke . Die Linie
Bühl — Sand — Hundseck — Bühlerhöhe
— HerrenwieS ist ebenfalls in vollem Be¬
trieb. Es st^ t nun zu erwarten , Saß auch in
den nächsten Tagen Sie Linie Eisental — Neu»
Weier un- zurück eröfnet wird. Die Post beab¬
sichtigt auch in den nächsten Tagen , vielleicht
schon über Pfingsten, einen regelmässigen Post¬
omnibusverkehr von Bühl auf die herrlich ge¬
legene Windeck einzurichten . So ist für Fahr »
Selegenheit nach den verschiedensten Richtungen
«nd insbesondere nach den Höhen des nördl.
Kchwarzwaldes reichlich gesorgt .

« . Altenheim, 26. Mai . fBeerbigung .)
Gestern hatte sich zur Beerdigungsfeierlichkeit
für Altbürgermeister Joh . David Wurth ein
großer Teil Ser Altenheimer Einwohnerschaft
eingefunden . Altbürgermeister Wurth , der im
bl . Lebensjahre stand , hat sich um die Entwick¬
lung der Gemeinde bleibende Verdienste erwor¬
ben und wusste feinen Mitbürgern stets mit Rat
und Tat zur Seite zu stehen — dank seiner
lauteren Charakter- und Herzenseigenschaften
Auf dem Friedhof wurde ihm manch ehrender
Nachruf gewidmet, und zahlreiche Kranzspenden
beugten von der Dankbarkeit seiner Gemeinde ,
bie ihm übers Grab hinaus ein gutes Andenken
bewahren wird. Friede seiner Asche!

Aus der Gemeinde Breiten .
u. Brette «, 26. Mai . Für die Abhaltung des

diesjährigen Zuchtviehmarktes wird wieder der
Biehmarktplatz unentgeltlich überlassen und die
Kosten der Reklame aus die Stadtkasse über¬
nommen.

Auf das Gesuch beS Gemeinderats , alsbald
Sie Teerung Ser Bahnhofstrasse vorzn-
nehmen, weil infolge des starken Autoverkehrs,
das Begehen der Strasse für Fussgänger nicht
mehr möglich ist , hat das Wasser- und Straßen -
bauamt Pforzheim geantwortet , eine Teerung
sei nicht möglich, da keine Mittel zur Ver¬
fügung ständen . Es wird nunmehr bei der
Wasser- und Stratzenbaudirektion in Karlsruhe
Vorstellung wegen Teerung erhoben.

Es ist innerhalb der Stadt davon gesprochen
worden, baß anlässlich des Brandes am 21. Mai
die Alarmierung der Feuerwehr zu lange
gedauert habe . Es wird festgestellt, daß die Art
und Weise der Alarmierung , nachdem der
Brand bei der Polizei gemeldet war , nicht zu
beanstanden ist . Das Betriebsamt erhält An¬
weisung bet künftigen Branbfällen das ganze
Augenmerk daraus zu richten , dah die Stark¬
stromleitung möglichst rasch abgestellt wird.

Auf Aufforderung beS Bezirksamts nimmt
der Gemeinderat zur Frage der Sonntagsruhe
im Metzgergewerbe Stellung dahin, dass
in den Monaten Oktober bis einschliesslich März
vollständige Sonntagsruhe herrschen kann, daß
aber in den übrigen Zeiten mit Rücksicht aus
die landwirtschafttreibende Bevölkerung die
Möglichkeit des Einkaufs von Fleisch- und
Wurstwaren an den Sonntagvormittagen ge¬
geben sein soll.

Für da» städtisch« Hau» Promenadeweg Nr . 6
ist ein Liebhaber ausgetreten. Der Gemeinderat
ist bereit, baS Haus vorbehaltlich der Genehmi¬
gung des Bürgerausschusses käuflich abzugeven ,
wenn die gestellten Bedingungen erfüllt wer¬
den . DaS Fachwerkhaus Marktplatz 6 (Wirt -
schaft „zur Blume") soll erneuert , die Häuser
Marktplatz 3 und 4 (Schuhgeschäft Groll) - und
Nr . 12 ( Emil Kaiser) fallen freigelegt werden.
Die Stadtgemeinde übernimmt die Kosten der
Bauleitung . Das Finanzministerium hat für
das HauS Marktplatz Nr . 5 einen Zuschuss zu¬
gesagt , für die anderen Gebäude steht ein sol¬
cher in Aussicht. Der Marktplatz wird da¬
mit um einige schöne Fachwerkbauten berei¬
chert .

Die bei der städtischen Polizei freie Wacht¬
meisterstelle wird dem Ro.ttenmeister Rüdolf
Schneider , zurzeit in Pforzheim übertragen .
Von dem für die Städte bewilligten Aus¬
landsdarlehen erhält die Stadtgemeinbe
Breiten einen Betrag von 160 000 RM . Die
der Darlehensgewährung zugrunde liegenden
Bedingungen werden anerkannt.

Unfälle.
bld. Freiburg , 28. Mai . Zwischen Norsingen

und Krozingen verunglückt « eine Adlerlimou-
sine , Der Führer , ein Versicherungsagent aus
Stuttgart rannte gegen ein Brückengeländer.
Der Wagen stürzte mehrere Meter hinunter

und überschlug sich . Während das Automobil
vollkommen zertrümmert wurde, blieb der
Fahrer unverletzt.

bld. Ortenberg , 26. Mai . Auf der Straße von
hier nach Elgersweier rutschte der Heizer
R et sch von Bohlsbach , in der Offenburger
Kronenbrauerei beschäftigt, mit seinem Motor¬
rad derart , daß er mit Verletzungen bewusstlos
ins Krankenhaus geschafft wurde. Sein Beglei¬
ter auf dem Soziussitz wurde nicht verletzt .

MtnWn Bm»(al- Mnrtngen.
Berkehrsverbesserungen und neue Wünsche.

Die in den letzten Jahren mehr oder weniger
laut vorgebrachten Wünsche für eine Verkehrs-
verbessexung auf unserer Nebenbahn sind mit
dem neuen Sommerfahrplan zum gröss¬
ten Teil in Erfüllung gegangen. Wenn auch
nicht alle Wünsch« erfüllt wurden, so sind wir
nun doch ein gutes Stück vorwärts gekommen,'
die Direktion der Bleag hat ihren guten Willen
gezeigt , so soll ihr auch hier dafür Dank gesagt
sein.

Es seien hier noch ein paar Wünsche angeführt,
denen zu entsprechen der Direktion ohne sonder¬
liche Unkosten möglich sein müßte. Ein altes
Klagelied , das nicht zum Schweigen gebracht wer¬
den kann , sind

die leidige« Verspätungen.
Wenn der Zug bis Ubstadt fahrplanmäßig
kommt , hier bekommt er in 86 von 100 Fällen
sicher Verspätung. Meistens ist der andere Zug
von Hilsbach nicht da ; und wenn er eintrifft ,
nimmt das Rangieren noch so viel Zeit in An¬
spruch. daß die Verspätung unbedingt kommen
muß. Es sinL zwar die Ankunft- uns Abfahrt-
zeiten so gelegt, daß 7—8 Minuten zum Rangie¬
ren verbleiben. Aber das scheint wohl nicht zu
reichen.

Wäre dem Nebel nicht zu begegnen , indem
man die Abfahrtzeiten in Hilsbach durch¬

gehend etwa 10 Minute » vorverlegte?

Der Mittagszug kommt in Bruchsal 12.S0Uhr
an . Es wäre zu überlegen, ob man ihn nicht
später laufen lassen wollte. Wenn nicht unter
der Woche , so doch am Sonntag . Denn in Bruch¬
sal sind nach den Richtungen Karlsruhe , Heidel¬
berg und Breiten —Mühlacker keine An¬
schlüsse möglich.

Wenn der Zug etwa IX Stunde später an¬
käme, wäre nach Heidelberg Anschluß mit dem
BP . 13.48 vorhanden, der in Heidelberg um
11 Minuten später etntrifft als der Zug , der
13.14 Uhr in Bruchsal abgeht, und den man jetzt
bisher benützen konnte . Wer in der Richtung
nach Karlsruhe oder Breiten reisen will, hätte
nur X Stunde Aufenthalt , während eS unter
Len jetzigen Umständen — ohne Verspätung ! —
IX Stunden sind !

Daß Sie eingelegten Züge ein dringendes
Bedürfnis waren , wirb Sie Zukunft zeigen.
Es mag sich dies zwar weniger in den Sommer¬
monaten auswirken , wo manche bei schönem Wet¬
ter mit dem Rad fahren, in der kalten Jah¬
reszeit wird jedoch sicher ein starker Verkehr
cinsetzen.

Man lasse sich daher durch eine etwa schwache
Benützung im Sommer nicht verleiten , im
Herbst eine Einschränkung wieder vorzunehmen.

Seinen Verletzungen erlegen.
Der vnlängst bei Spreng » ngsarveiteu

in seinem Steinbruch verunglückte Maurer¬
meister Adolf Stucky au» K lein stein bach
ist in diesen Tagen im Diakonissen hauS Karls¬
ruhe seinen schweren Verletzungen erlegen. Der
in letzter Zeit wiederholt schwer heimgesuchten
Familie wird, wie man unS aus Kleinsteinbach
mitteilt , allgemeine Teilnahme «ntgegengebrächt .

Dagesanzeigeu
Stet bei « tttatfe mm Anreise » «rnttS .

Pfinsstsonntag. 27. Mat.
Bot». Lanbestbenter : 6—10 Uhr: Lohengriu .
StLdt. Sonzerthans: 7)4—10% Uhr: Saiel Im Schloß.
Stadtgart«» : 8)4—6 Uhr tnti» 8—10)4 Uhr : Festkonzerte

der, Feinrmebrkavell «.
Kolossen« : nachm . 4 Uhr und abends 8 Uhr : Reo»« :

Grob « Kleinigkeit«».
Badisch« Lichtsoiele (Konzert- auS) : 4 Uhr : Almenmntsch

und Edelweiß .
Kammer -Lichtspiele: DaS indische Grabmal.
Frankonia-Svortvlatz: 4 Uhr : AnfftirgSentschetdvna:

Rastatt—Frankonia. *
Karlsr»ber Tnrnveret« 1846 lK.T .B .-Plab ) : 8 Uhr:

Handball -Wettspiel Durnerbund Wiesbaden gege«
K .T .B. 104« ; abends gemütliches Beisammensein
tm .Darmstädter Hop.

Pbönir -Stadio» Wildpark : )48 Uhr : Frühlingsfest,
Konzert , BolkSbelnstignng uiw.

Hotel RoteS Hans : Konzert — Tanz.
Kaffee-Kabarett Roland; nachm. 4 Uhr and afrtnbS

8 Uhr : BorsteLungen.
Hotel Germania : Tanzabend.
Stadtgartenrestanrant: Ttschmuslk — Künstlerkonzert .

Pfingstmontag . 28. Mai.
Bad. Landestheater : 7)4—10% Uhr : Mignon .
Sttidt. Sonzerthans: 7)4- 10 Uhr : Unter GeschSstSauf.

stcht. ist
Etadtgarte« : 11—IRL Uhr : Promenadekonzert , 8)4 St»

6 Uhr und 8—10)4 Uhr: Festkonzerte der Har»
wontekavell«.

Loloste«« : nachm. 4 Uhr wnd abends 8 Uhr : Rermr :
Grob« Kleinigkeiten .

Badisch« Lichtspiele (KonzertbanS ) : 4 Uhr : Mmenransch
nnd Edelweiß .

DaS indische Grabmal.
Sarlsrnh « : 4—8 Uhr : UebungS»

S Uhr: S .F .B .—Tennis^Borussia

Frühling- fest,

Kammer -Lichtspiele:
Lchützengesellschast

schießen.
K.F .B .-Lvortplah:

Berlin.
Phönir -Stadion Wildpark : Mß Uhr :

Konzert , Volksbelustigung usw.
Sünftierkueioe Darlande«: Tanz.
Hotel Rotes Hans : Konzert — Tan»».
Kassee-Sabarett Roland: nachm. 4 Uhr

8 Uhr : Vorstellungen .
Hotel Germania: GefellschaftSavend mit Tan« .
Stadtgartenreftanrant : Ttschmnstk — Künstlerkonzert .

nnd abend»

Pfarrer Heumanns
Heilmittel

st*t> mutig ia 4ea RlidtrlagM
Alte Sachs’sche 'Apotheke
Karlsruhe Kaiserstr. 80
Löwen -Apotheke
Dnrlaeh, Hanptatr.
Schwanen -Apotheke
Pforzheim. Bahnhofstr.

Apotheke in
Rhelnbisctiofshelm.

0» Pfarrer Hegmatt-Bioh
272 Selten , ISO Abbildungen erhalt jeder Leser vollständig
umsonst nnd portofrei von
Snvrnta Henmann & Co . , Nürnberg n . 107

^ KARL DORR , Holz - und Kohlenhandlung , 5?

Vostverkehr im Landbezirk Karlsruhe .
Eine tiefeinschneidcnde Aenderung im Post¬

verkehr für die untere we st l. Hardt hat
«ie Reichspost ab 15. Mai durchgeführt, die bei
Ser Bevölkerung und ganz besonders in Ge¬
schäftskreisen wenig Anklang findet.
_ Die Orte Leopolds Hafen , Linken¬
heim , Hochstetten und Liedolsheim ,
die schon seit langen Jahren ihre Post durch
Karlsruhe zugeleitet bekamen , erhalten diese
"un mittels Kraftwagen von Bruchsal aus zu-
»estellt und sollen künftig die Bezeichnung Post
-Bruchsal - Land " führen . Politisch und ge-
sichtlich gehören dies« Orte seit alter Zeit zu
Karlsruhe , wohin sich auch Ser ganze Verkehr
unserer Gegend erstreckt. Wenn tatsächlich eine
Berändcrung durch Verkraftung der Reichspost
hätte eintveten sollen , so hatten wir bestimmt
ssehofft , daß unsere Orte Sem viel günstiger ge¬
legenen Karlsruhe angeschlossen wer¬
den. mit dem uns außerdem schöne und direkte
Straßen verbinden. Die Umstellung in Post
-Bruchsal-Land " wind sicher lange Jahre
Ichwierigkeiten bereiten durch Umleitung nach
Karlsruhe , da Firmen mit erheblichem Post¬
verkehr , die bei der über ganz Deutschland ver¬
breiteten Kundschaft ihre Prospekte etc . mit der
bisherigen Bezeichnung — Amt Karlsruhe —
w rasch nicht ändern können . Auch im Tele-
ßraphenverkehr heißt der Zusatz z. B . für Hoch-
netten heute noch „Amt Karlsruhe ".

Di« Uebersendung der Post mit dem Früh¬
en« ab Karlsruhe 6 .50 Uhr war für uns
bisher sehr günstig . Abends hatte man
Gelegenheit, die abgehende Post mit dem 6-Uhr-
«ug zu befördern.

Noch weniger verständlich ist aber der
Eingriff in die Bestellirng der Postsachen selbst.
Die alten hier seßhaften Briefträger wurden
"ach Karlsruhe versetzt und die Abwickelung des
ganzen Betriebes an Personen übertragen , die
rum Teil vom Postbetrieb keine Ahnung haben ,
iedensalls aber ganz unzulänglich ausgcbildct
und . Bisher hatten z . B . die Orte Linkenheim
" nd .Hochstetten mit zusammen über 3000 Ein¬
wohner einen Briefträger , der korrekt und

die zuständige
eingehend
baldigst eine

H.

pflichtgetren , wie man eS von einem Postbeam¬
ten gewohnt war , die Bestellung der gesamten
Post besorgte . Dass bei dieser ganzen Um¬
gestaltung etwas gespart werden kann, erscheint
mehr als zweifelhaft, zumal die Orte LeopoldS-
hafen , Linkenheim und Hochstetten Bahnstatio¬
nen sind an der Strecke Karlsruhe — Graben-
Neudorf, wo die Post sehr günstige Züge für
ihre Zu- und Abgänge hat.

Wir hoffen zuversichtlich, dass
Postbehörde unsere Wünsche
prüft und in dieser Hinsicht
Aenderung herbeiführen möge.

Stadtgarten .
Der Stadtgarten ist Soch Sa zur Erholung

von jung und alt . In neuerer Zeit hat sich je-
doch ein Unfug breit gemacht , Ser unbedingt ab¬
gestellt werden muß . Täglich begegnet man
Kindern fmit und ohne Begleitung ) mit sog .
„Roll er n" auf allen Wegen , so Saß man ge¬
wärtig . sein muss , seöen Augenblick angefahren
zu werden. Die Kinder fahren bekanntlich nicht
geradeaus , sondern im Zickzack. Am schlimmsten
ist es jedoch an Ser Ueber- und Unterführung
und am Lauterberg gegenüber dem
SchwarzwaldhauS . Da stehen Sie Kinder
mit beiden Füßen auf den Rollern und sausen
herab, Saß man kaum auswei chen kann .

Der Stadtgarten ist doch kein Erholungsort
mehr , wenn man jeden .Augenblick angefahren
werden kann . Nach meiner Auffassung sollten
alle Roller an den Eingängen zurückbehalten
oder dem Betreffenden der Eintritt vcrmeiaert
werden . I . W.

Zum Opernspielplan .
Der schlechte Besuch der Tann hä User -

aufführung am Himmelfahrtstag wird in
der Kritik allgemein bemängelt. Wäre für die
Leitung des Landestheaters nicht hier die beste
Gelegenheit gegeben gewesen , der Donncrstags -
miete , die wohl die größte Zahl an Mietern
aufwcist , durch eine Feiertagsvorstel -
[ it n n (größere Wagneroper) cntgegenzu -
kommcn ? Man hätte dabei keine Ausnahme
bezüglich des Mictetages gemacht, hätte ein

volles Haus gehabt und Sen Dank Ser
Donnerstagsmieter obenörein.

Bei Sieser Gelegenheit gestatte ich mir noch
Sie bescheiSene Frage , wann dem Karlsruher
Theaterpublikum wieder einmal eine geschlos¬
sene Ringaufführung izu mäßigem
Preis ) wie in früheren Jahren geboten wird.
Könnte man die, für mehr oder minder wert¬
volle , ganz bestimmt aber für Sie Serzeitige
Rollenbesetzung unnötigen Gastspiele , vorhan¬
denen Mittel nicht auch einmal für eine unS
zurzeit fehlende Brünhilde verwenden? — E . A.

Zeppelinstrahe .
Erst Anfang März schuf di« Schppo Ordnung ,

indem sie Radfahrer , welche den Gehweg
benutzten , in Strafe nahm. Heute steht der
Unfug wieder in voller Blüte , nur mit dem
Unterschied , daß ihn jetzt sogar Motorrad¬
fahrer in Benutzung nehmen . Man sagt , daß
da nicht allein die Obrigkeit, sondern Selbst¬
hilfe « insehen muß und tatsächlich verstreute ein
solcher helfender Menschenfreund auf dem Geh¬
wege einige Kilo Nägel. Aber, anstatt in einen
Pneus , drang ein solcher in einen Fuß !
WaS ist da zu machen?

Nicht einig« Male jährlich, sondern ständig ,
wenigstens aber zweimal wöchentlich bedarf eS
dort einer unnachsichtlichen Polizeihand.

Noch mehr freilich würde eine gründliche Her¬
stellung der Straße nützen , die dem Namen deS
großen Erfinders »mso weniger Ehre macht,
als eine Fahrt über ihre Löcher sicher nicht zu
Annehmlichkeiten zählt. Die Stadt würde sich
den lebhaftesten Dank der vielen Interessenten
erwerben. Bon diese« einer.

Laßt Tiere schmerzlos töten.

Es wird uns geschrieben:
Ein Mehgcrbursch treibt eine Kuh zum

Schlgchthos. Das Tier kam nie ans dem Stall ,
ist ängstlich vor allem Neuen. Dumpf trottet
es dahin. Am Bahnübergang erstarrt die Kuh
vor einem Zug und will nach Oefsnung der
Schranke nicht über die Gleise . Da nimmt der
Treiber seinen Stock und stößt ihn der Kuh

unter den Schwanz in Sie empfindlichsten Teile.
Daraus rennt sie ihrem Ende entgegen .

Bon einem Personenzug aus, der nicht ein«
fahren konnte und lange außerhalb eines OrteS
stehen blieb , wurde eine gut gekleidete Frau
beobachtet, die einen Wolfshund hinter sich
herzerrte . Der Hund reißt sich los . Sie hebt
eine Latte in der Hand. Er duckt sich und bet¬
telt. Sie schlägt zu , er erhebt den Kopf , sie
schlägt weiter bis er sich nimmer regt . Auch
da war anscheinend die Fahrt zum Wasenmeister
nach Karlsruhe zu teuer.

Wenn man ein Tier recht lieb gehabt hat und
weiß keine wirklich gütigen Hände , in die man
es geben kann , wenn die Notwendigkeit vor¬
liegt . so soll man es schmerzlos töte «
lasse » .

Da ist ein wundervoller Kater Mohrle ,
Dein Herr stirbt . Er hat mit dem Hund Flock
und dem Vögelein Hansi in Frenndschaft ge¬
lebt,' aber er kann nach dem Umzug in der
neuen Wohnung nimmer gebraucht werden. Er
war gewohnt , frei hcrumznstreiscn. Er wird
weggegeben . Geduldig läßt er sich im neuen
Heim 4n ein Zimmer sperren . „Pieps "

, ertönt
es ängstlich. Mohrle fährt herum. Vielleicht ist
es Hansi . Aber es war ein ganz anderer Ton .
Er sitzt und starrt . Der V ' ael ist grau , Hansi
war gelb. Das Bauer hängt sehr beguem nie¬
der , und schon ist es um das Piepvögelchen ge¬
schehen .

Mohrle wird totgeschlagen . Der Wasen»«
meister in Karlsruhe wohnt nur zwei Statio¬
nen weit.

Auch in kleinen Orten und den Vororten
sollte es Tötnngsapparate für Klein-
tierc geben .

Wir bitten alle Tierbesttzer und Tierfreunde »
nicht so viele junge Ttznee aufzuziehen und sich
um herrenlose zu kümmern, der Stadtverwal¬
tung ober dem Tierschutzverein zu spenden für
ein Tierheim , die Viehtreiber zu beobachten
und Augen und Ohren offen zu halten , wenn
bis zum 1. Juni der Steuer wegen Hunde ab¬
geschafft werden sollen . Der städtische Wa¬
sen m e i st e r tötet Hunde und Katzen schmerz «
los . Egl. i

,1



Lrtte 8 5latl sturer Tagblatt, Sonntag , den 27. Mai 1928 * «. 147

INDUSTRIE .- UND HANDELS - ZEITUNG
Llm und Ausschau .

Weltkonjunktur undInlandsmarkt ^ Oer Giegeszug der deutschen Elektroausfuhr /
EiseN'Welthauffe ^ Oie Börse.

Die rm Aufstieg befindliche Weltkonjunk¬
tur , die sich in einer Verstärkung der Nachfrage
nach industriellen Rohstoffen und im Zusammen¬
hang damit in einem Anziehen der internatio¬
nalen Nohstoffpreife äußert, stellt für die deut¬
sche Industrie einen gewissen Ausgleich gegen
die Abschwächungserscheinungen in einzelnen
Industrien Lar . Die internationale Verflechtung
der deutschen Industrie nimmt beständig zu . und
damit erstarkt auch ihre Stellung auf dem Welt¬
markt . Immer zahlreicher werden die Fälle , in
denen deutsche Fabrikate bei internationalen
Submissionen große Aufträge erhalten . Das
Commerce Departement der USA . hat kürzlich
festgestellt , daß Deutschlands Elektro¬
industrie im Jahre 1927 den stärksten Export
unter allen Ländern hatte, daß sie die Elektro-
ausfuhr ihrer beiden Hauptkonkurrenzländer,
Amerika und England , bei weitem übertroffen
hat, nachdem noch im Jahre 1926 der Elektro-
cxport Deutschlands, der Bereinigten Staatcit
und Englands sich ungefähr auf der gleichen
Linie bewegt hatte. 1927 dagegen betrug die
deutsche Elektroausfuhr 120 Milk , Dollar , die
Nordamerikas 102 Mill . Dollar , die englische
80 Mill . Dollar . Die deutsche Elektroausfuhr
bleibt damit noch immer hinter den Vorkriegs¬
ziffern wesentlich zurück. Hatte doch damals
die deutsche Elektroindustrie fast die Hälfte der
Elektroausfuhr der Welt auf sich vereinigt . An-

■gesichts der Neigung zum Pessimismus , die die
deutschen Wirtschaftsführer, belastet durch die
Besorgnis über di« hohen Dawes -Abgaben und
die ständig zunehmenden Steuer - und Sozialab -
qaben , an den Tag legen , muß auf die Lichtseiten
der deutschen Wirtschaftsentwicklung hingewiesen
werden. Die Schattenseiten treten dadurch um-
io deutlicher hervor. Dieselbe AEG ., deren Lei¬
ter sich in der Generalversammlung über die Zu-
kunftsaussichten überaus vorsichtig und zögernd
äußerten, konstatieren im amerikanischen Pro¬
spekt gelegentlich der neuen Amerika-Anleihe
der Gesellschaft , daß die Verwaltung mit einer
beträchtlichen Umsatzsteigerung rechnet , daß rund
ein Drittel des Umsatzes auf das Exportgeschäft
entfällt und daß im letzten Geschäftsjahr der
Umsatz 100 Mill . Dollar betragen hat , gegenüber
14 Mill . Dollar im Jahre 1924.

Die Wieüereinfügung Deutschlands in die
Weltwirtschaft geht natürlich nicht ohne Kämpfe,
ohne Widerstand öer andern Industriestaaten
vor sich Die stark gesteigerte Produttion in
allen Industriestaaten bringt erbitterte Kämpfe
um den Absatz , scharfe Abwehrbestrebungen ge¬
gen fremde Waren mit sich . Aber es scheint doch ,
als ob allmählich ein Ausgleich der Gegensätze
sich anbahnt. Gerade in der Hochburg des Pro -
tettonismus , in dem Hochschutzzoll-Land der Ver¬
einigten Staaten , wächst die Erkenntnis , daß die
Bereinigten Staaten von einer Sanierung Eu¬
ropas , von einer Stärkung der deutschen Wirt¬
schaft nur Vorteile haben können, daß die Ex-
vortchaneen der amerikanischen Rohstoffindu-
strien sich bessern , wenn die europäischen Länder
für diese industriellen Rohstoffe aufnahmefähiger
werden. Verstärkt« deutsche Rohstoffeinfuhr aus
Amerika, Zunahme der Ausfuhr deutscher Ver-
feinerungsprodukte nach den Vereinigten Staa¬
ten werden sich allmählich wieder ergänzen,
Auch die zunehmende Beteiligung der amerikani¬
schen Bankwelt an der deutschen Industrie in
der Form der Gewährung von Anleihen , Kre¬
diten und der Einführung deutscher Industrie -
werte an der Nruyorker Börse , beweisen, daß
die Zeit vorüber ist , in der man in Amerika
ein wirtschaftlich geschwächtes Deutschland als
vorteilhaft für die amerikanischen Jntereffen an-
kah. Bei dieser finanziellen Beteiligung Ameri¬
kas an öer deutschen Industrie spielt sicherlich
nicht nur der Wunsch nach höherer Verzinsung
ein Rolle , vielmehr auch das Bestreben, Deutsch¬
land als einen wichtigen Abnehmer amerikani¬
scher Rohstoffe zu kräftigen.

Gegenüber diesen hoffnungsvolleren Zukunfts¬
aussichten darf allerdings nicht außer Acht ge¬
lassen werden, daß augenblicklich auf dem deut¬
schen Jnlandsmarkt das Mißverhältnis zwischen
Erzeugung und Verbrauch sich verschärft hat.
Der Ärbeitsmarkt hat zwar in der letzten Zeit
«ine weitere Entlastung erfahren, die Arbeits¬
losigkeit ist seit Anfang Januar etwa von 11,4
Proz . auf 7 Proz . zurückgegangen, das ist aber
ein ' wesentlich langsameres Tnmpo als im Vor¬
jahr. Während im Vorjahr die Zahl der unter¬
stützten Arbeitslosen von Jahresbeginn bis Ende
April sich um etwa 810 000 Personen verringerte ,
beträgt die Entlastung des Arbeitsmarktes in
diesem Jahr nur etwa .140 000 . Neuerdings
fällt eine Zunahme der Kurzarbeit , besonders
in der Textilindustrie , aber auch bei den Metall¬
arbeitern ans. Die Textilindustrie leidet
unter den hohen Rohstoffpreisen, die den Kon¬
sum weiter einschränken . In der Kohlen¬
industrie ist die Produktion im April wesent¬
lich zurückgegangen, weitere Stillegungen und
Lgetriebseinschränkungen mußten vorgenommen
merden . Das Kohlcnsnndikat hat den Verlust-
cxport in die von der englischen Konkurrenz
» mstrittcnen Gebiete sehr stark eingeschränkt .

-Die englische Konkurrenz hat sich dadurch ver¬
schärft und zu einem Rückgang des Syndikats¬
absatzes geführt . Im Gegensätze zum Kohlen¬
gewerbe kann man in der Eisenindustrie
von einer Welthausse sprechen . Die Eisenexport¬
preise haben in der letzten Zeit stark angezogen.
Wenngleich den Anstoß hierzu die deutschen
Eisenpreiserhöhungen gegeben haben mögen, so
deutet doch die starke Nachfrage nach Eisen in
Frankreich und Belgien darauf hin . daß die
internationalen Eifenmnrkte im Zeichen einer
günstigen Konjunktur im Hinblick auf di« zu er¬

wartende Vermehrung des Welt-Eisen ve r b ra uchs
stehen . Die Preise für Eisen und Kupfer stei¬
gen : das war bisher immer ein Anzeichen da¬
für , daß di« Konjunktur- Kurve am Weltmärkte
nach oben geht.

*
Die deutschen Börsen bekamen in dieser

Woche in bezug auf die internationale Börsen¬
verflechtung die Kehrseite der Medaille zu sehen ,
nachdem sie monatelang die Vorteile öer Inter¬
na tio nalisierung genossen hatten. Eine plötzliche
Weltbaissebewegung strahlte auch auf die deut¬
schen Börsen aus . Die Baiflepartei witterte
Morgenluft und drückte stark auf die Kurse.
Das Unwetter ging aber sehr schnell vorüber.
Es stellte sich heraus , daß trotz der Verflauung
der Neuyorker Börsen die amerikanischen Käufe
in deutschen Jnöustriepapieren anhielten . Auch
das deutsche Publikum ließ sich diesmal nicht ins
Bockshorn jagen , hielt vielmehr an seinem Be¬
sitzstand fest. Ms dann auch die Weltbörsen , vor
allem Paris , sich schnell wieder beruhigten, kehrte
die Berliner Börse in das Fahrwasser
Hausse zurück, gekräftigt durch eine Reinigung
des Marktes von schwächeren Elementen , ge -
krciftic/t auch durch die Erfahrung , daß di« auf
Vorsicht beruhende gesurhde positionstechnische
Lage der deutfchen Börsen auch einem plötzlichen
Ansturm von außen gewachsen war . Die Baisse¬
partei zog sich auf allen Gebieten zurück und das
Geschäft gewann wieder einen sehr lebhaften
Charakter, zumal neue umfangreiche amerikani¬
sche Käufe zu bemerken waren .

Man hat jetzt die Ueberzeugung gewonnen ,
daß die so schnell überwundene Weltbaissebewe¬
gung ihren Ausgangspunkt von Paris
nahm. Der Generalgouverneur der Bank von
Frankreich im Bunde mit den Pariser Groß¬
banken hat diesen panikartigen Kurssturz her¬
vorgerufen . Der Bank von Frankreich war an¬
gesichts öer bevorstehenden Stabilisierung des
Franken die starke Spekulation an der Pariser
Börse , die den Notenumlauf beständig erwei¬
terte, unerwünscht, di« französischen Großban¬
ken fürchteten, durch di« anhaltenden Auslands -

produkien.
Die internationalen Getreidemärkte ver¬

kehrten im Lause der Woche in ruhiger Haltung bei
geringfügigen Schwankungen. Die Kurse in Chicago
liegen gegen das Borwochenende ca . '2—SH Cent
höher . An den süddeutschen Produkten -
märkten war da Geschäft ziemlich unbedeutend.Da daS Ausland und noch weniger der Konsum
hierzu Veranlassung geboten hat . Auch die im Laufe
der Woche gemeldete etwas festere Tendenz des
Auslandes konnte die Umsatztätigkeit nicht beleben .
Die Forderungen für Auslandsweizcn sind gegen die
Vorwoche nur unwesentlich erhöht . Desgleichen
haben die Mühlen ihre Preise nur um 0.25 Proz.
heraufgesetzt . Der Weizcnmchlmarkt liegt ebenfalls
lustlos, während für disponibles Roggenmehl etwas
Nachfrage sestzustcllen war. Bon den Auswirkungen
des RheinschiffsahrtSstreikcs ist aus dem Produtten -
markt kaum etwas zu bemerken , nachdem die Par¬
tien ab Rotterdam auf außerdeutsche Schiffe verladen
werden . Weizen ausl . 30.-25—82 .25 Rm . , inl . 28—
28 .80, Roggen ausl . 31, inl . 29—28 .28, Weizenmehl ,
Spezial Null, 89.80—39.75, Weizcnbrotmchl 30—81 ,
Roggcnmehl 40—42 Rm .

© c st e hatte gegen die Borwoche wesentliche Aendc -
rungen nicht erfahren. Das Geschäft liegt nach wie
vor ruhig und ohne größere Umsätze. Hafer zeigte
besseren Markt und gute JnlandSpartien konnten , so¬
weit solche an den Markt kamen , gute Ausnahme fin¬
den . Die derzeitigen Preise liegen nur eine Kleinig¬
keit gegenüber der Vorwoche höher . Für M a i S und
besonders für disponible Ware hierin besteht weiter¬
hin gute Nachfrage , so daß auch die mit außerdeut¬
schen Schissen eintreffenben Partien schnell abzusetzen
sind . Auch spätere Ware neuerntigen Maises konnte
im Preise anziehen . Braugerste inl . 82— 38, vorder-
pfälzische Ausstich 88—34, auSl. 32—38.80, Futter -
gerste 28— 26, Hafer, inl . 28.28—28.78, beregnet 27.25
bis 27.50, auSl. 28.76- 29, La Plata MaiS m . S . a . B.
24.78—28 Rm .

Futtermittel liegen der Stimmung entspre¬
chend aus der ganzen Linie mit wenigen Ausnahmen
wie z. B . Oelkuchen ruhiger . Die Preise haben je¬
doch noch kein^ wesentliche Reduzierungen erfahccu.
Lediglich Kleie , auch sofortige Ware, ist gegen die
Vorwoche billiger am Markt . Die Umsätze sind in
Anbetracht der vorgeschrittenen Jahreszeit und trotz
der kalten Witterung nicht sehr umfangreich . Weizni-
nachmehl 20.50— 22, Futtermehl 16.78— 17.25 , Kleie ,
sein 14.78- 18, grob 16 .80— 15.75, Roggcnklcic —, Erd¬
nußkuchen 28, Rapskuchen 18.50, Soyaschrot , Mann-
hetmer Fabrikat , 20.75—21 , Biertreber 19 —19 .25,
Malzkctme 18— 18 .50 Rm .

Kartoffeln .
DaS Sveifekartoffelgefchäft verlief im

Mai in äußerst ruhigen Bahnen. Ein Levart ruhiges
Geschäft Hai im Monat Mai im Kartoffelhawdel noch
nie bestanden. Daß di« Preis« nicht weiter fielen , ist

kaufe die Herrschaft über zahlreiche französische
Aktiengesellschaften zu verlieren . Die Ausstrah¬
lung dieses Pariser Kurssturzes auf die anderen
europäischen Börsen war deshalb so stark, weil
gleichzeitig in Neuyork ein Vorstoß starker
Kräfte gegen das Knrsniveau und gegen die
dortig« Uebcrspekulation einsetzte . In Neuyork
zeigte sich dabei, daß die Effekten ftn amerikani¬
schen Publikum sehr gut plaziert sind, daß die
Investment -Trusts , di« den Charakter von An¬
kaufskonsortien tragen , das Heft in Sen Händen
haben . Auch bei den amerikanischen Käufen an
der Berliner Börse spielen diese Investment -
Trusts eine große Rolle . Es ist nicht zu bezwei¬
feln , daß duÄ das Mittel dieser AnkaufSkonsor-
tien große Beträge deutsch! Jndustriepapiere
im amerikanischen Publikum untergeLracht wor¬
den sind , die dort angesichts der günstigen Ver¬
zinsung vielleicht eine dauernde Anlage bilden
werden. Da jetzt die Wege für die Einführung
deutscher Werte an der Neuyorker Börse ge¬
ebnet sind, so dürften diese amerikanischn An¬
lagekäufe eher noch zunehmen . Auf diese Er¬
kenntnis ist die große innere Widerstandskraft
der deutschen Börsen znrückzusühren. Dazu
kommt , daß das Hereinströwen großer Aus¬
landsmittel Aussicht auf eine Gclderleichterung
eröffnet . Der Ultimo dürfte einen glatten Ver¬
lauf nehmen, da die Banken Reportgeld aus¬
reichend zur Verfügung stellen . Eine starke An-
regnng ging auch von den günstigen Mitteilun¬
gen im Amerikaprospekt der AEG . sowie von
der festen Haltung des Eisenweltmarktes ans .

Bevorzugt waren die Elektrowerte . In den
Akften der AEG . fanden täglich Millionenum¬
sätze statt ;

' man rechnet mit einem Fortschritt
der Konzentrationsbeivegung in öer Elektro¬
industrie. I . G. Farben wurden ebenfalls stark
für Amerika gekauft; die Mitteilungen in der
Generalversammlung , besonders die über die
Kunstseidcnsabrikation, beflügelten die Börsen¬
spekulation. Auslandskäufe fanden auch wieder
in Bankaktien und Schiffahrtswerten statt , eng¬
lisch Käufe in Zellstoff Waldhof sauf die inter¬
nationale Zusammenschlußbewegung in der Zcll-
stoffindustrie) , ferner in Polyphon , die wohl zur
Londoner Börse kommen dürften . Das Rhein¬
land zeigt« zum erstenmal etwas lebhafteres
Jntereffe für Montanwerte sowie ans die gün¬
stigen Absatzverhältntsse für Kalipapiere . Eine
große Anzahl von Spczialpapieren wurde wie¬
der favorisiert . — Die Großbanken beurteilen
die weitere '

Börsenentwicklung angesichts der
Vorsicht der deutschen Spekulation zuversichtlich .

lediglich dem Umstand m verdanken , daß das Angebot
sich ebenfalls in engsten Grenzen hielt . Wie immer in
solch ruhigen Zeiten sind naturgemäß örtlich« Preis -
unterfchicd« vorhanden , die sich je nach der Zufuhr und
der Be schaffen heit der abgefahrenen War« richten. T-as
Geschäft auf den großen süddeutsche » Märkten wurde
insofern noch erschwert, als Belgien und Holland stark
vertreten waren , nachdem der Rückgang der Preise ,n
diesen Ländern eine Einfuhr nach Deutschland imeder
möglich machte . Durch die kühle Witterung zeigte dann
Mitte Mai der Speisekartoffelmarkt rin« leicht« Bes¬
serung , di« sich aber nur auf di« gelb-fleischigen Sorten
erstreckte . Man hofft in den beteiligten Kreisen trotz
allem , daß in den nächsten Wochen der Berbrauch sich
dennoch hebt , da bis zum Eintreffen der ersten im
Preis« erschwinglichen Frühkartoffeln noch geraume Zeit
vergeht , so daß der größte Teil der Bevölkerung noch
anf die Kartoffeln alter Ernte angewiesen ist. In die¬
sem Zusammenhang muß noch über Frostschäden be¬
richtet werden , di« di« Frühkartosfclkulturen in ganz
Deutschland betroffen bat . Di« Ernte ist tnsibesondcrein Westdeutschland, lvo der Frostschaden größer ist , um
2 bis 8 Wochen zurückgeworfen, was für den Ver¬
brauch der Kartoffeln alter Ernte nicht unerheblich in
di« Wagschale fällt . Das Geschäft in ausländischen
Frühkartoffeln, besonders den italienischen hebt sich von
Tag zu Tag . Die grob« Nachfrage, di« aus allen Län¬dern vorliegt , hat gegenüber der noch kleinen Zufuhr
dir Preise wieder anziehen lassen. Fm südwestdeut¬
schen . besonders im badischen und württemhergischen
Frühkartoffelgebect trifft man für das bevorsteh« »de
Geschäft umfangreiche Vorkehrungen . In größerenOrten werden eigene Bersteigerungshallen errichtet, in
welchen die Frühkartoffeln in eigens hierzu angesertig -
ten Körben »um Ausgebot gelangen . — Der AuS -
fuhr markt lag Ende Avril und Anfang Mai bei
geringem Umsatz sehr ruhig , das gletche ist vom Fut-
terkartoffclmarkt zu berichten. In Fabrikkartof -
feln herrscht noch wie vor lebhaft« Tätigkeit , obwohl
in einigen Gegenden di« Fabrikation bereits eingestellt
wurde . Man hczahlt« je Zentner lose ab jeweiligerStation : Im Westen Industrie 4.60—4.60 Ji , im Osten
weiße Sorten ' 3—3 .20 Ji . Industrie 3.70—3.80 M, in
Mitteldeutschland weiße Sorten 3 .10—3.20 Ji , Industrie
3.75—3 .80 Ji .

Eisen
Die Lage am süddeutschen Eisenmarkt hat gegen¬über der Vorwoche eine Acndcrung nicht erfahren.Wie zu erwarten , wurden Abschlüsse zu neuen Preisenur in verschwindendem Maße und zwar hauptsäch¬

lich von Verbraucherscite getätigt. Dagegen sind die
Händler durchweg mit Material noch genügend cin -
gedeckt . Der Eingang von Spezifilationen auf die
bestehenden Abschlüsse ist befriedigend . Die Liefer¬
zeiten der Werke bewegen sich für Stabcisen zwischen
4—8 Wochen , während Formcisen vielfach prompt,sonst aber in 2—3 Wochen beschafft werden kann . Im
Lagergeschäft hielten sich die Umsätze auf der bishcri-
gen Höhe, wobei allerdings ein « leicht rückgängige
Bewegung beim Kauf von kleineren Mengen zu den

Preisen der süddeutschen Eisenzcntrale festzustell«
war. In Blechen ist die Nachsrage etwa » gestie¬
gen, wohl im Hinblick darauf , daß neuerdings wie¬
derum Bestrebungen zur Kartellierung von Fein¬
blechen im Gange sind . Was die Preisbewegung be¬
trifft , so ist man allgemein der Ansicht , daß die gegen¬
wärtigen Notierungen bestehen bleiben, doch ist es
nicht ausgeschlossen, baß sich im Falle einer Fracht¬
erhöhung durch die Reichsbahn Auswirkungen an!
die Verkaufspreis« ergeben .

Reichsbankausweis .
Nach dem Ausweis der Reichsbauk vom 28. Mai

hat sich die gesamte Kapitalanlage der Bank
in Wechseln und Schecks , Lombards und Effekten um
16,4 Mill . aus 2 156,7 Mill . N m. erhöht ,
und zwar haben die Bestände an Wechseln und
Schecks um 49.3 Millionen anf 2085 .2 Millionen
Reichsmark zugenommen, während die Lombardbe¬
stände von 32.8 Mill. auf 27.4 Mill . Rm. abgenom -
men haben . Der Bestand der Reichsbank an Reich?-
schatzwechscln ist um 0.5 Mill. auf 0.1 Mill. Rm. zu¬
rückgegangen , die Anlage in Effekten ist mit 94.0 Mill.
Rm. weiterhin nahezu unverändert geblieben . An
Reichsbanknoten und Rentenbankscheinen zusammen
sind 181 .0 Mill. Rm . aus dem Verkehr zurückgefloflen.
Jm einzelnen hat sich der Umlauf an ReichSbank-
notcn um 165.5 Mill . auf 3 821.6 Mill. Rm. , der an
Rentenbankscheinen um 15 .5 Mill. auf 350.1 Mill.
Rm. verringert . Dementsprechend und unter Berück¬
sichtigung, daß in der Bcrichtswoche für 15.6 Mill.
Rm . Rentcnbankscheine gemäß § 7a des Liquidic -
rungsgesetzcs getilgt wurden, haben sich die Bestände
der Reichsbank an Rentcnbankscheinen um 0.1 Mill
Rm. auf 60.0 Mill. vermindert.

Die fremden Gelder zeigen mit 675 .1 Mill-
Rm. ein « Zunahme um 211 .6 Mill. Rm. Die Be¬
stände an Gold und dcckungssähigen Devisen ins¬
gesamt sind mit 2 270.2 Mill. Rm. , im einzelnen die
Goldbestände mit 2 040 .7 Mill. Rm ., die Bestände an
dcckungssähigen Devisen mit 229.6 Mill . Rm . aus¬
gewiesen . Die Deckung der Noten durch Gold allein
besserte sich von 51 .2 Prozent i . d . Vorwoche auf 58.4
Prozent , die durch Gold und dcckungsfähigc » Deoi -
sen von 56.5 Proz . auf 59.4 Prozent.

Badische Bank. — Ausweis vom 28. Mai . Ak¬
tiva : Goldbestand 8127 209.40, deckungsfähige De¬
visen 8 268 360 .—, sonstige Wechsel und Schecks
37 718 512 .23, Deutsche Scheidemünzen 7 252.95, Noten
anderer Banken 43 850 , Lombardforderungen 1716 065 ,
Wertpapiere 9 795 273 .27. sonstige Aktiva 24 598 858 .22
Rm. Passiva : Grundkapital 8 300 000, Rücklagen
8 300 000 , Betrag der umlaufenden Noten 21 970 400,
sonstige täglich fällige Bcrbindlichkeitcn 19 568 077 .30,
an eine Kündigungsfrist gebundene Verbindlich¬
keiten 30 283 745 .42, sonstige Passiva 2 448 758 .35 Rm .
Verbindlichkeiten aus weiter begebenen im Jnlande
zahlbaren Wechseln 2 467 982.07 Rm.

Industrie und Handel .
Zur Fufio» Aurea« Noris -Zahn A .- G . — Gebr.

Keller Rachf. A . -G. Die G .-V . der Gebr. Keller
A .-G ., in der die bekannten Fusionsvorschläge ge¬
nehmigt werden sollen, ist setzt ans den 19. Juni nach
Frankfurt einberusen worden . Im Anschluß an die
G . -V . dieser Gesellschaft tritt auch die G .-V . der
Anreae-NortS-Zah » A .-G . zusammen . Die Einzel¬
heiten der Verschmelzung wurden von uns schon vor
einigen Tagen mitgeteilt. Nach Durchführung der
Fusion sollen die Aktien an der Frankfurter Börse
eingeführt werden .

Zu der Kapitalerhöhuug der Saliudustrie A .-G.»
Cassel. In der A .- R .Sitzung am Freitag ts - SamS«
tagsaugabe des „K . T ." j ist bekanntlich auch be¬
schlossen worden , daß AK. um 80 Mill. auf 200 Mill.
Rm. zu erhöhen und den Aktionären ein Bezugs«
recht im Verhältnis von 2 : 1 anzubieten. Wie wir
von unterrichteter Seite hierzu noch erfahren, liegt
zurzeit kein akuter Kapitalbedarf vor. Die Bilanz
erscheint vielmehr recht flüssig . Bekanntlich sind aber
die Projekte der Kaliindustrie A .- G . in der Misch¬
düngersrage außerordentlich weitreichend und die
neuen Mittel dürften vorausschauend hierfür Ver¬
wendung finden. Wenn auch die Gewerkschaft
„Viktor", an der die Kaliindustrie mit 50 Prozent
beteiligt ist , ein selbständiges Unternehmen ist , so
hätten doch die Kaliindustrie A . - G . und Klöckncrwcrkc
die Beschaffung der für den Ausbau notwendigenMittel , soweit sic nicht ans der im Vorjahre aufgc -
nommenen Geldanleihe gedeckt werden könne , über¬
nommen . Daneben dürften auch die Fabrikbautcnin McrkerS wettere Mittel erfordern . Die Höhe
des Bezugsrechtskurses ist noch nicht festgesetzt wor¬
den. Ihre Festsetzung ist vielmehr einer Kommission
überlassen . Sic wird wohl erst kurz vor G .-V . be«
kanntgcstcben werden. Man darf wohl anneh'iren,
baß das Bezugsrccht sehr günstig für die Aktionäre
sein wird, um den Aktionären über die glcichblcibcndeDividende hinaus eine Zuwendung für das recht
günstig verlaufene Jahr 1927 zu machen.

Slöckner Eisen A . -G. in Duisburg . Die Ende 1927
unter Einbringung der Eiseninteressen und sonstigen
Beteiligung der Klöckncrgruppe gegründete Gesell¬
schaft veröffentlicht ihre erste Bilanz per 81. De¬
zember 1927 . Darin erscheinen Effekten und Betei¬
ligungen mit 12.5« Mill . Rm., Debitoren mit 28.44
Mill. Rm . , Jmmoblien , Fahrzeuge und Lagerbestandmit 0.72 Mill. Rm . , sowie Barbestände mit 0.86 Mill.
Rm. Auf der Passivseite stellten sich Kreditoren auf
22.87 Mill . Rm ., daS mit 26 Prozent ciirgczahlte AK.
auf 12 Mill. Rm., die Rücklage auf 1. 18 Mill . Rm .
Der Uebcrschiiß deS Jahres 1927 beträgt somit 2.02
Mill . Rm . Das Unternehmen wurde bekanntlich
unter Benutzung deS Mantels der dem Klöckner-
Konzern zugehörigen Grundcredit -Bank A .- G . in
Duisburg errichtet , die als G . m . b . H . neu gegründetwurde.

Einstellung der Notiz für Scheidemandel - Aktieu .
Auf Beschluß der Berliner Börsenzulassungsst.-llewird die Notiz für die Aktien der A . - K . chemisch«
Produkte vorm . H . Scheidcmanbcl vom 1. Juni d . I -
ab eingestellt . Diese Maßnahme steht im Zusammen¬
hang mit der im Dorsatzr erfolgten Kapitalzusam-
mcnlegung, die eine offizielle Ncueinführnng de»
Aktienkapitals notwendig macht. Wie erinnerlich,wurde in der G . -B . vom 12. Februar 1927 beschlossen ,das Grundkapital im Verhältnis 5 : 1 auf 10 Mill.
Rm . hcrabziisetzen .

Der österreichische Außenhaudel im April . Nach
dem Abschluß des vorläufigen Ergebnisses des öster¬
reichischen Außenhandels im April hat sich dem Vor¬
monat gegenüber der Wert der Einfuhr um 13 .8 Mill.
S gehoben , der Wert der Ausfuhr ist hingegen ui«
8 .5 Mill . S ziirückgcgangen . Das Passivum erhbht
sich dadurch um 21 .7 Mill. S und betrug im April
89 Mill. S . Dem Vormonat gegenüber hat die Ein¬
fuhr eine mäßige , die Aiisfuhr eine stärkere Zunahmeerfahren.

Landesbank
für Haus- u. Grundbesitz
MWWWWAM» e . G . m- b . H . ■SUUBBBBBi

Telephon 4213114 KARLSRUHE Postsch. 24300
Wir verzinsen ! Guthaben in laufender Rechnung mit 8 % p . a .

Spareinlagen zu den höchsten Sätzen je nach Kündigung.
fllfP normittfilir HyP° lhekcnaufWohn- u .Geschäftshäuser,fürNeubautenbis zu SO , 0 des
Wla VblllllllClIlt Erstellungswertes sowie Versicherungen zu vorteilhaften Bedingungen
lieber lOOO Mitglieder . Garantiesumme Uber iy . Million , Reichsmark
Zweigstellen in : Mannheim , L 2, 2 . Freiburg , Gartenstr . 6. Pforzheim , Marktplatz 10

JUL

Von den süddeutschen Märkten.
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„Teil" Volksschauspiel in Oetigheim .
. Das moderne Vvlksschauspiel hat seine beson -
°°re, man darf wohl sagen, erfolgreichstePflege¬
statte in Oetigheim gesunden . Eine Bewegung
von hohem Kulturwert ist zum großen Teil von
Oetigheim ausgegangen . Biele sind seinem Bei¬
spiel gefolgt , aber dank der besonderen Veran¬
lagung seiner Bewohner , seiner überlegenen
Führung und seiner idealen Spielanlage ist ihm
keines gleichgekommen. Auch heute noch nimmt
Oetigheim in bezug auf volkstümliche Spiel -'
unst, natürliche Durchschlagskraft, Ausstattungs¬

und Regiekunst den ersten Platz ein.
In ganz besonderem Maße ist Oetigheim durch

seine Tellspielc bekannt geworden . Wer den
«chillerschen Tell schon einmal gesehen hat , der
wird es begreiflich, finden , daß die Spielleitung
auch in diesem Sommer den beliebten „Tell "
wieder auf den Spielplan gesetzt hat. Gibt es
"och kaum ein ähnliches Bühnenwerk , das mit
wlch echter Volkstümlichkeit geschrieben ist.

.In seinem „Tell " besitzt Oetigheim ein Spiel
von ganz überwältigender Eindruckskraft, der
uch niemand entziehen kann, und für das auch
alle günstigen Vorbedingungen gegeben sind .

Vielfache Aenderungen und Neuerungen wer¬
den auch frühere Spielbesucher in diesem Som -
wer wieder befriedigen . Das grandiose Szene¬
riebild des letzten Jahres hat eine weitere Be¬
reicherung gefunden . Verbessert ist auch der Zu¬
schauerraum durch Aenderungen mancherlei Art .
In ganz besonderem Maße wird dem diesjähri¬
gen Besucher aber die vorteilhafte A u s g e st a l-
tung des Vorplatzes auffallen . Dieser ist
ganz erheblich erweitert und verbreitert . An
Stelle der früheren Wirtschastsbuden schauen
wir im Hintergründe große schmucke Wirtschafts-
düfetts, die Erfrischungen aller Art bieten . So
ist Oetigheim in jeder Hinsicht bestrebt, seinen
^pielbesuchern den Aufenthalt so angenehm wie
Möglich zu machen . Spielbeginn am :! . Juni .

W . K.

Gesangsschule Elisabeth Guhmann .
Im zweiten Hauskonzert stellten sich di« vorgeschrit-

tcneren Schülerinnen und Schüler einer geladenen
Zuhörerschaft vor . Gerda BaumannS schlanker
Kolaratursopran bat sich nicht nur in der Richtung des
bestimmteren Ansatzes und TonfüHrens weiter ent¬
wickelt, er bat auch an Klangfülle und Schmelz ge¬
wonnen . Eine hervorragend « Leistung war der iit-
svirierte Bortrag der Butterfly -Arie Klara Schüs¬
sel « gefiel durch die ruhige Tongcstaltung und den an -
«enehmen Timbre ihrer Kolovaturstimme . Sie bracht«
n . ,g di« Bravour -Variationen von Adam mit wirk-
Itcher Bravour zu Gehör . Aus dem Gebiet der
Koloratur bewegt sich auch das lieblich-zarte Organ

Martha Kratzmeiers , von Haus aus leicht an »
sprechend und klangbegabt . Im Bortrag der Gilda -
Arie aus »Rigoletto " lag Empfindung . Die Stimmen
der drei Sängerinnen funktionieren sicher, auch in der
dreigestrichenen Oktave . Zu mäßigen wären di « etwas
gewaltsame Lustabgabe beim Absetzen von Tönen
innerhalb einer Koloraturkett « , namentlich wenn Atem
geholt werden soll . Dieser Druck nach außen verengt
nur scheinbar, in Wirklichkeit löst er aus und es be¬
darf eines neuen Anlaufs , um das Instrument wieder
in feste Lage zu bekommen . Was mst diesem kreszen»
dielenden Absitzen erreicht werden soll , ist klar : Er¬
höhte Elastizität der Spannung . Dazu braucht es aber
nicht des Auöstotzens der Luft , eber eines Anfaugens
der Lust durch di« biegsam angezogene Spannung . So
singen die guten Italiener . Unser Irrtum ist . daß
wir ihre weich« Beflügelun « der Lust uuserem »h"
gleichsetzen , das aber überhaucht ist und flach läuft . Der
Italiener kann unser „6" gar nicht produzieren . Ab¬
gesehen von dem oben bezeichneten, leicht zu beheben¬
den Neberdruck ist di« stimmliche Durchbildung der drei
genannten Damen vorzüglich. Sehr gewonnen an
Freiheit und Fluß der Tongebung hat der Sopran
Luise Müller - Bruntschs . der stch besonders in
der Arie der Hanne aus den «Jahreszeiten " hübsch und
ausdrucksreich entfaltete . Viel verspricht der in der
Höhe schon recht klangdotierte .Mezzosovran Fried !
Ulms , ebenso d«r ruhig strömende Tenor Franz
Rieths , der allerdings noch etwas unter Zungen¬
druck leidet und darum noch nicht recht in Glanz gehen
will . Am besten klang fein« Stimme im Mieaela -
Jose - Duett aus „ Earmen " , wo sic sich dem reizvollen ,
natürlich frischen und leichten Sopran Lie B e n e k s
gut anschmiegte. Dies« hat , wie auch die geschickt ge¬
sungen« Aennchen-Ari« bewies , das Zeug zur echten
Kvloratursoubreti « . Am Flügel begleitete musikalisch
gediegen Kurt Stern vom Landestheater , neben ihm
auch Elisabeth G u tz m a n n selbst , deren Schule sich
wieder aufs Heft« bewährte . A . R .

Wetiernachrichterrdienst
öer Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe

Das Hoch über Frankreich hat sich verstärkt
und wird sich bei seiner weiteren Ostwärtsver -
lagerung voraussichtlich mit dem Nordmeer -Hoch
zu einem großen Hochdruckgebiet über dem nord¬
östlichen Europa vereinigen , womit für uns eine
mehrtägige Schönweiterperiode zu
erwarten ist.

Wetteraussichte» für Sonntag : Meist heiter,
trocken und wärmer,' für den zweiten Feiertag
steht anschließend keine wesentliche Acndernng
bevor.

Wetterdienst des frankfurter Uaiversitäts -
Inftituts für Meteorologie und Geophysik .
Witterungsaussichten bis Montag abend:

Temperaturen weiter ansteigend.
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3* vorm
’njycn-

Ws "

Autzerbadische Beeidungen.

L7JLV;
Wy. '/i•WMf

Badische Meldungen .

.
S

ö

e »

S 'S
| s
« s

Temverat .oc Wind

K

€3

L-
•on
i

m
a >»
ACMO

fOOft

8 °
r - 5

• Ö .«ft
S8 |£ |

K
' ~

Rich-
tung G

KOnigst. 563 769 6 6 10 6 NW schwachNebel 5 —
Karlsr . 120 789 .5 9 14 8 SW leicht wolka 6 —
Baden . 218 769 .1 9 14 5 SW leicht bed. 7 —
St Blas . 780 - 2 11 0 O leicht heiter 1 —
Feldb *) 1292641 .5 0 1 - 0 NO letchi Nebel 8 —
Badenw 420 769 .8 9 18 8 NÄ leicht heiter 3 —

Rheinwasierftand.
SS . Mai SS . Mat

WaidSb « »
eAttttttinfd« •bl .
Katta

Wannbcittt

— m - m
184 m 1.65 m
2.86 m 2.76 m
4.49 m 4.41 m

— m mittags 12 Uhi 4.41 m
— m abends 6 Ubr 4 .42 m

3 26 tp 3.26 m

Geschäftliche Mitteilungen.
Wiedererteilnng »o» amrrikauischen Sichtvermerke ».

Wie wir von der Hambuvg-Auierika -Linie hören , wird
bei den amerikanischen Konsulaten in Deuischland di«
Annahme von Anträgen für ben amerikamichen Ein¬
wanderungs -Dichtvermerk am Montag , 4 . Juni , wieder
eröffnet . Die Frist für die Annahme dleser Anträge
ist aus etwa 2 Wochen bemessen . Io daß für Interessen¬
ten Eil « geboten ist . Alle Auskünfte über die zu ver¬
wendenden Formular « u . dgl . erteilt bereitwilligst und
kostenlos di« hiestge Vertretung der Hamburg -Amerika»
Linie . <Siehe Anzeige.)

Luftdr .
Meer .»
niveau

Tempe¬
ratur Wind Stärke Wetter

Zugfvitze* ) . . 528 .1 - 8 NNW Sturm Nebel
Berlin 7til .8 18 NW schwach bedeck !
Hamburg . 767.7 10 N •riich woikia
Spitzbergen . 765.8 NO ichwach bedeckt
Slockbolrn . 762 .8 18 NO >eidL wsikent
Skudenes . 767.7 8 N maßt « heiter
Kopenbagen 764 .2 15 N ichwach halbbed .
Erovdon . .

iLondon )
Brusiei . .

769 .9 18 S Ichwach wolkig
772.2 7 Still « wolkig

Paris . . . . 771 .0 12 O leichl galvbeü
Zürich 769 . . 8 S lerchi molk »'
Geni . . 768.6 9 NO letchi wolkeni
Lugano . . . . 764 .1 16 NNO leid)t wolkeni
Genua . . .
Venedig . . .

762 .9 13 NNO li « , woikem .
Rom . 768 .2 14 ONO leichl beiter
Madrid . . . . 766.8 15 NO leichi woikia
Wien 758 .9 7 W »elchi ?tteaen
Budapest . 758 .7 12 SW ietchi wolkig
Warschau 755 .6 10 SO leichl vedecki
Allaler — — -

• I Luftdruck örtlich .

Was solle » Auto -Rcuucu zeigen? Neben dem sport¬
lichen Ehrgeiz , Rekord« aufzustellen , soll in erster Linie
demonstriert werden , was das Automobil und fein Zu¬
behör mich bei ganz außerordentlicher Höchst¬
beanspruchung zu leisten vermag , um damit Rückschlüsi «
auf di« Qualität des verarbeiteten Materials machen
zu können . Ganz besonderer Prüfung uuteriiegen
natürlich di« Resten und so haben sich di« PeterS
ll » i o n - Re i f r n bei dem Neroberg -Rennen in Wies¬
baden wieder selbst das Zeugnis bester deustcher Quali¬
tätsware ausgestellt : denn bei Dauerregen und auf
einer kurvenreichen, mit scharfem Felssplitter -Kies be¬
streuen Straße erzielte H . v . Meister , Frankfurt a , M .
auf Amtlcar mit Peters Union -Retstn nicht nur den
1. Preis seiner Rennwagen -Klasse, sondern auch die
beste Zeit aller Rennwagen : beim Bergrennen auf di«
»Hobe Wurzel " hatte er schon den 2. Preis erhalten . —
Nicht unerwähnt bleibe, daß bei dem größten Schön¬
heitswettbewerb der Saison in Wiesbaden 40 Wagen
mit Peters Union bereift waren , davon waren 8 mit
tem ersten Preis ausgezeichnet. »Billigster Kilometer —
größt« Sicherheit" begleitet als Motto die Zahnradspnr
dieser Steifen.

Kunst -Stopferei
leiste das Beste auf dem Gebiet« der unsichtbaren Wiederherstellung be -

lehädigter KleldungsstQcke in Stoffen aller Art bei aller ?chwersten Geweben

Kein Einsetzenvon Stücken , sondern kunstgerechtes Einweben !

Reparaturen von orientalischen , sowie aller Arten von
~ ‘

Mäßige Preise . — Gute Bedienung

I Ein Versuch fiberzeuj - t ! |

»Ä Gottfried Wolf s.6.°
Herren - und Damenschneiderei . 27 Zirkel 27 .

Fahrräder billiger !
33 31t . an . Rassiges , hoch¬
feines Luxus-Elte - Tourenrad
mitS Jahre Garantie , rotem

i la Pneumatik , Freilauf mit
1 Rücktrittbremse , heller , ver-

w nickeiter Ledersattel , Tasche ,
komplettes Werkzeug , gelbe Felgen , gZSD M
Glocke, Pumpe ,elektrische Lampe ,
Versand überall hin verpadcungsfreL Pr «™ -
Ical &log portofrei . Große Auswahl in
Touren - , prachtvollen Damenrädern , bildschönen

Tellzablangsrsder10M.Ä '
Laufmäntel 2J5 . 2,75. 335 Garantie : Rahmen 18 M. ,
Schläuche 1J0 : Luftpumpe 035 ; Klingel 0,33 .

Schlawe,Berlin , l8lWeinmeisterstr. 4
>- VssfSsfss a . sucftff

Das Bankhaus

VeitL. Homburger
Karlstr , 11 H &rlsmhe Karlatr . li

Tolofnn > Ortsverkehr : 35, 36. 4391 , 4892 .
I mm i Fernverkehr : 4393 . 4394 , 4395

besorgt alle in das Bankfach ein¬
schlagenden Oeschäfte

Von der Reise zurück.
Or. med . O. BOHNE
Facharzt für Hals -. Nasen - und Ohrenkranke

Westendstraße 38.

Allen Freunden und Bekannten die
traurige Nachricht , daß heute früh mein
lieber Mann und guter Vater

Friedrich Wilhelm Reiner
Molkereibesitzer

sanft entschlafen ist .
Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Marte Reiner , geb . Ehrhardt

nebst Kind Gerda .
Karlsruhe , 26. Mai 1928 .
Trauerbaus Yorkstr . 14.

Beerdigung am Dienstag nachmittag
7*2 Uhr von der Friedhofkapeile aus .

Danksagung
Von meinen Schmer¬
zen befreit , gebe ich

allen , die an
Gicht,Ischias u .
Rheumatismus
leid . , kostenlos Aus¬
kunft , wie ich in kur¬
zer Zeit für wenige
Mark geheilt wurde .
15 Pf . f .Porto erbeten
B. Fischer , Kalk¬
berge Nr . 391 Bez.

Potsdam

SttstSckigeSWohnhaus
8X3 Zimmer nebst
Zubehör im Stadtteil
Beiertheim zu verks.
Evtl , leere Wohnung
zur Verfügung

Ang . unt . Nr . 6783
ins Tagblattbüro erb.

Häuser
allerorts bat stets z u
verkaufen .
Georg Fleischmann .

Auaustastratze Nr . 9.
_ Telephon 2724 .

Elsu ^ Bellen
Stablmatratzen , Kinder¬
betten günet . an Private

Katalog övg frei ,
tlaenmöeslfabr . Suhl (Tb .

Damenrad .neu . vreisw . zu verk.
Morgenstr . 53, II . r.

Sfl . weiß . Gasherd ,
4H , mit Tisch . Näh¬
me sch. 45 Jl , , . verk.
Gartenstraße 48, in .

Badisdie
landwirfsdiaffs-Bank

e . G . m . b . H .Karlsruhe i . B.
Lauterbergstraße 3

Reserven u . Geschäftsanteile 2,5 Mill . / Haftsumme 20,5 MiU .

Annahme von Spareinlagen
bei günstiger Verzinsung

Toppiche, Vorlagen ,
Tisch- und Diwan¬
decken,Läuferstolfe
Kokosläufer, Kokos¬
matten , Felle , Reise-
und

‘
Teilzahlung gestattet
Ratenkauf abkommen
d. Bad . Beamtenbank

Teppich -Hai »

Carl Kaufmann
Karlsruhe
KalserstrnSe 157
1 Tr . hoeb , gegenübei
der Rhein . Oreditbanl

Fahnen
sow . Stangen u . Zu¬
behör emvsieblt

Jg . Müller .
Hirlchstratze Nr . 18.

werden durch unsere Fach¬
arbeiter unter Garantie bei
billigerer Berechnung in

Stand gesetzt

LSchmidt l Cons.
Hebeletr . 3 Kaiserstr . 309

Telephon 6440 — 6441

Scfriafzimmer»
Herrenzimmer,
Speilezimmer,
Küchen, billig abzug.

Möbclbanoliing
Job . Kühn . Rttterstr .
Nr . 11 . b . b . Krieg "

BadBcrnrichtungen
u . sanitäre Anlagen

liefert billigst
EMIL NIED

Blechner - u . Install ’Meister
Hirschstr . 12. Tel . 7203.

Einfamilienhaus
Konradin -Kreutzerstr . 13 (Albsiedlung) , 2 Mi¬
nuten von der Straßenbahn entfernt , 5 Zimmer,
2 Dielen , Bad, Küche und Veranda , freier Aus¬
blick ins Gebirge, unter günstigen Bedingungen
sofort zu verkaufen.

Dürr & Göckler, Installationsgeschäft ,Karlsruhe - Mühlburg, Glümerstr . 10, Tel . 2811
und Silcherstr . 8, Tel. 2458 .

Mehrere hundert Zentner
Tlaitel - und Eitfienfiolzltarten

zu Brennzweckcn für Bäckereien geeignet ,
auf Länge 1 .2(1 in geschnitten, vreisw . abzug.
Ferdinand Sckenck A .- G .. Holzgrotzbandlung
Zweigniederiasinüg Marimiliansan (Rbeinl .

Blockware
zu verkaufen

IS cbm Bachenholz . 40 . 45 . 60 . 80 , 120 und
140 stark , pro cbm RM . 95 .—

9 cbm Ahorn . 30. 70. 80 und 140 stark ,
pro cbm RM . 120.—

(garantiert trocken ) . Zu erfragen
Badeu -Baden -LichtcntaL Seelachstraße 14.

bereits neu . ganz modern , bell Eichen, für
grobes Fenster , sehr billig zu verkaufen bei

Mar Oswald . Karlöruh«.
Schützeiistratzc 42 . — Telephon 2384 .

#
VlVÄVAI uaoh i>r . .Liebermann
vlKIl iür Männer!

Das Beste u .Wirksamste beim Nachlassen
der besten Kräfte , bei Nervenschwäche ,
Neurasthenie , Schlaflosigk . , Erschöpfungs¬
zustände usw . Aerztl glänzencUempfoblen ,
erhältlich in allen Apotheken , bestimmt
Ens-el - Apotheke Frankfurt a . M . t.

Veit Groh & Sohn
Feine Herrenschneiderei

Tuchhandlung
Kaiserstr . 193/95 Tel . 3009

GOnsiioe Gelegenheit oc ßannoniimman eile Arten
iar i lü tlcl I öllZllliinol u . Gronen

« H-IvkUtzH» Sie « elfte Ajwsteliw»* Ohme KfmäWMlg und Verbindlichkeit

motorrad
Wanderer 1927 , 750
ccm, mit all . Schik„
zu verk. Ublaadftr . 5.
1 . Stock. _

Tiermarkt
Zn verkaufen :

Ein « prima
Nutz- u. FahM
mit dem 4. Kalb (14
Tage alt ) o. Ananfti »

oarz. Karlsruhe ,
- Will, ' - ~Karl helmstr. 86 a

Kulbin
30 Woch . trächt . . Rot¬
scheck, zu verk. Abds .
v . 8 Uhr . Eggenstein ,
Schlosicrgasie Nr . 5.

92. 3 um Fenftsr
für Gartcnh . sucht zu
kauf. Lehrer M . Roth
in Psortz.

Mayer 's
Kur- und Kindermilch

ist die hygien . einwandfreie

ROHMILCH
in 1 und % Liter - Flaschen

frei Hans durch

Milch -K^ 89sMayer
Telefon 2740 Rüppurrerstr . 102

Bettfedern -
Reinigung ä
modernste Anlage , Dampfreinigung u Des¬
infektion , Reinigung im Beisein der Kund -
schaft . Preis per Pfd . gereinigt 50 —60 Pfg ,

Rliackmk
Rkuesst Rnchkichstn

verbreitetste Tageszeitung

Süddeutschlands

Vas führende Industrie » und

Landelsblatt

*

probenummern

und Anzeigenkostenvoranschläge

durch den Verlag

Knore & Ktrth. ®. m. b. S.
München

Möbelhaus Ernst Goossin Eiche, poliert . Nußbaum
u . Birke , nur erstklassige
Werkstattarbeit , sehr
preiswert abzugeben Kreuzstraße 26 und Markgrafenstraße 4f

Dem RntenkHUlablsommejn 4er Bad. Beamteubaiik angeschlossen .
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Badisches
LanbMeaier .
Sonntag . 27. Mai .

Anher Miete .
Neu einsiubiert :

LÄtWiN
von Richard Wagner .
Musikalische Leitung :

Josef KrivS .
In Szene gesetzt von

Otto Kraus, .
Heinrich

Dr . Wuchervfennig
Lohengrin Strack
Elsa Fan -
Gottfried Hosfmann
Telramund Rühr
Oitrub Strack
Seerrufer WcnrauchRitter Kalnbach

Grützinger
Holvach

Freu
Edelknaben Erb

Fifchbach
WinterSinter

Hermsdorff
Chöre : Gg . Hofmann

Anfang 18 Uhr .
End « nach 22 Ubr .

I. Rang « . l . Svcrr -
fib 8.— Jt .

Mouta «. 28. Mai .
Außer Miete .

lipon
von Thomas .

Musikalische Leitung :
Rudolf Schwarz .

In Szene gesetzt von
Dr . Herm . Wucher¬

vfennig /
Wilhelm Meister
Lothario
Mignon

Nentwia"
:IDoge,

Domes
von Ernst

Löser
Kalnbach

Grötzinger
Kleinbub

Grützinger
einstudiert von

itb Bielefeld .
Anfang 10% Uhr .Ende nach 22 '.» Uhr .

I . Rain ; u . I .
^

Svcrr -

Dienstag . 20. Mat :
Kleine Komödie :

Mittw ., 80. Mat : Der
Bettelstudent .

rtedrich
arno
ntonio

3tn StödMen
Konzertüaus:

«Sonntag . 27. Mat .

Spiel
im Schloß
von Molnar .

In Szene gesetzt von
Eug . Schulz -Breidcn .
Korth v . d . Trenck
ManSko Brand
Adam LeitgebAnnie
Almado
Sekretär
Lakai

Anfang 19 % Ubr.Ende 22% Uhr .
I. Parkett 4.10 Jt .

»Montag , 28. Mai .Unter
kesWlsauMt

von Arnold u . Bach.In Szene gefetzt von
Fritz Her, .

Bruckmann Schulze
Haselhuhn Müller

Die

Willcr
Höcker

Gemmecke
Prüter

Emilie Ziegler
Kloeble

Höcker
Quaiser“ sia

Marlicse Rademacher
Schilling
Konsul
Hilde
Juls -,
Teddv
Martens

filierBrand
Prüter

Weber Schcllenbergcr
Knisvel Gemmecke
Martin Schneider
Lotte Ott
Babette Silber
Frau Mlclen »

Genter
Anfang 10% Uhr .Ende 22 Ubr .

I . Parkett 4.10 Jt .

unübertroffenen
Weltmarken

Ibadi
Sdüedmayer

Slelnway

Flügel , Pianos
Alleinverkauf

H. Maurer
KaiserstraOe 170
Eckhaus Hirschstr .
Teilzahlung — Miete

Umtausch .

Im Reuaufertige ».owie Aufarbeiten v.
Matratzen u . Polster¬
möbeln emvfiehlt sich

Karl Becker
Taveziergeschäst,

rstratze IS .Rüvvurrcrfi

STADTGARISN -
RESTAURANT
Sonntag , 27. Mai 28.

Speisenfolge :
Prinz -Gallus -Suppe
Steinbutt gekocht
mit Schaumtunke
Junge Mastgans

mit Aepfel
Kopfsalat u. Malta¬

kartoffeln
Floren tiner -Cräme

Gedeck zu Mk

Tischmusih

Montag . 28 . Mai 28.
Speisenfolge :

Kraftbrühe Carlton

Rheinlac hs vorn Rost
mit gern . Gurken¬

salat
Kalbsteak Mercedes

garniert
i Erdbeerhalbgefror .
2.— und Mk . 3.—

KUnstlerhonzert

Bad.Kimilvereiii!
WaldstraBe 3

unfb
Äarfört

Ausgestellt vom 28. Mai
bis 14 . Juni

GoIIektionen v . R . DILGER-
KmknArä Khe, 0 . DILL- München , K

DUSSAULT-Khe .Th .ESSER -
2 Khe . O . HODAPP - Khe . 0 .

MARQUARD-Allensbach , P. SEGISSER -
Hopferau , F. STICHS-Khe .W . SCHELENZ-
Berlin (Plastik ) und H. MAIER - LINDI-
Stuttgart .
Geöffnet : Werktags 10—1 und 3—5 Uhr

. Sonntags 11—1 Uhr .Eintritt für Nichtmitglieder : 60 Pfg .
(Pfmgst -Sonntag geschlossen .)

Speise -Restaurant

NOWACK
Ueber die Pfingstfeiertage
bringe meine vorzüglichen

halte n. warme Spelten
aus eigener Schlachtung

in empfehlende Erinnerung

Es ladet freundlichst ein
L. FRANK UND FRAU

e. V. , gegr , 1721 .

Püngst -Moalag , den 28 . Mat,
nachmittags 4 bis 8 Uhr

Uebungs - Schießen |
au ! allen Ständen

Eine Sonntagsgabe ist bereitgestellt .
Der Verwalfungarat .

Hugo Blumenstetter
Sofie Blumenstetter

ged . Sieber

Vermählte
Karlsruhe Pfingsten 1928

Will das Brautpaar glücklich sein ,
Kaufts Möbel nur bei Freundlich ein
Karlsruhe , Kronenstraße 37/39

Schuttern (Baden)

Gretel Mussler
Leopold Fritz

Verlobte

Pfingsten 1928
Durlach (Baden)
Rittnert »tr. 2b

Die glückliche Geburt
Cr einer Tochter zeigen hoch-

y erfreut an
Äj Robert Sehneider
y Rechtsanwalt

Gertrud Schneider
geh . Nestler

Karlsruhe (Schirmerstr. 8), d . 17. 5. 28

Orient *
Teppiche

Gdegcnhetis ^ / jngtboh
Afnonc 215/312 cm und
xiiydu &gröu eqn mji

von . vtiüi an

I Schiras SÄ ecke”
on 440 .- &

I Kaufen Sie nicht von herumziebend . Händlern ,deren Preise durch enorme Spesen sehr hoch
sein müssen

(PAUL SCHULZ
IVnldstrafie 311. Gegenüber dem Colosseum I

Liesel Bauer
Heinrich Bratzier

Verlobte

Yorkstraße 20 Karlsruhe Luisenstraße 46

Pfingsten 1928

Colosseum
Ueber die Pfingst¬
feiertage 4 u . 8 Uhr

REVUE
OroBe

32 Bilder
von Rolf Röder

ca . 50Mitwirkende

Hotel

Rotes Haus
Ueber Pfingsten

Konzert / Tanz

Jeder kann siclis leistes
'Mer-Itanm !
Hausmacher - Dauer¬
wurst , all . herabgesetzt0 Psd .. gemischt mit
Mettwurst , jetzt 14 ,U
Ausgesucht mit Nutz-
o. Lachsickinken17 Jl
9 Psd . Pökclkleinsl .mit Eisbein 4 .— Jl .Dicken Bauch- u . fett.Bauernsveck. 9 Psd . .billig 13.— Jl . Alles
Nachn. frei Haus . 25
Jahre erg . Herstellg.Hundert « tägl . Aner¬
kennungen .

k? . Gieselherg
Wurstfabrik Uelzen,Lüneburger Heide.Gut sttuicrte Bertre -

ter wollen sich meld.

CTffarfßa CÖeimh '
ng

Grieß tSieude
Cngenitur

Verfobfe
Karlsruhe , Pfingsten JV28

Emmi Henninger
Otto Killian

Verlobte

Pfingsten 1928
Durlach Karlsruhe

Rllmendstr. 5 Klsuprechtstr 27

Verlobten
und (Interessenten

empfiehlt sich

MdM
üaus ‘Brüder jf Bär

Karlsruhe , Xaiserslraßt Uf

Trinkt MoningerSisr !

DAS
INDISCHE

GRABMAL
ln Neuaufführung für Karlsruhe ist ein
Millionenfilm , wie es nur wenige gibt .Der größte Filmerfolg der deutschen Film¬
industrie .- Wer diesen Film gesehen ,sieht ihn nochmals an . Wer ihn noch
nicht gesehen , darf ihn nicht versäumen .

2 Telle " Äxar l2 Akte
Conrad Veidt , Bernhard Goetzke ,Olaf Föhs usw .

täglich 4 , 6% u . 9 Uhr . Sonntags 2% Uhr .

■ KAMMERN « !

Motorräder
Muse

ARIEL Modal! E 900 CO

mm

Die beste Ein-Cyiinder-ITIaschirre
mit allen Neuerungen

Günstige Zahlungsweise / Prompte
Lieferung / Verlangen Sie unver¬
bindliche Vorführung und Prospekte

VERTRETER :

Handels* n. Ind. - Ges.
„Süd"

WaldslraOe 8 Telefon 424 «

STÄDTISCHE
SPARKASSE
KARLSRUHE

unter Bürgschaft
der Stadtgemeinde

gegründet 1813
♦

Sehenswerter Umbau
im Weinbrenner - Stil

am Marktplatz

SVA’DT. IPAR -
I KASSENAMT

Badische Lichtspiele
Konzerthaas

Bis Donnerstag , 31 . Mai, 20. 15 Uhr
PHngst - Sonntag und -Montag

nur 16 Uhr
Samstag u Mittwoch auch 16 Uhr

Erstaufführung .'

iiir « Hj !nM
E ' n Hochlanddrama .

Wie rette ich meinen Nächsten
vom Lobe des Ertrinkens?

Musikbegleitung
Preise u . Ermäßigungen wie üblich

Vorverkauf :
Musikhaus Fritz Müller , Kaiserstr .
und Büro , Beiertheimer Allee 10 .

RESTAURANT MERKUR
beim alten Bahnhof

Neu renovierte Lokalitäten

Vorzügliche KUcha — Beckh-Bier — Gutgepflegte Weine

sollten

unbedingt gewählt werden
wenn es sidt darum han¬
delt , mit begrenzten Mitteln
wirklich gediegene , form¬
vollendete u . zweckmäßige

Edel -Erzeugnisse
anzuschaffen .

« vis Fabrik verkauft direkt an Private «

KARLSRUHE £ Sv ,
Verkaufsstellen !

Stättgar . > Karlsruhe < Mannheim • Prelburo L B-
Konsfanz - Pforzheim • Rastalt > Frankfurt S. Ä .

8UDDEUTSCHE MÖBEL- INDUSTRIE
Gebrüder Trefzger , G . m. b. H„ Rastatt

Majkel
Cafö-Cabaret

ROLAND
Sonntag 2 Vorstellungen ,
nachm . 4 Uhr , abde . 8 Cfar

AlleRot
SALON- 0R.CU

HAßMONIF-MUSIt?
GROSSES LAGER

MÖbEHNEk ,KLASSISCHER
, I U. S'A'MTUCMER
j UNTClUttCHTSWCWEPOB
I ALLE .INSTRUMENTE -
I

* *
musiicuousmsm
KOISGRSTR .175

TCW 339

AUSSTELLUNG
CtlÜMOCyNÖZWCCKMASSIG^ IW44NHUN0' -'' • .-«Hi? soNpfflsojÄWj. - D
nfR 'MENiCri-UW&-St»N6
BERLIN 1928
. - - 5 .MAIm42,A :JÖ0SI

5cM Gesangunlerrichf
gegen maß . Honorar erteilt

Marie Barro5 ?Ss"SS
Schülerin des früh . Großh . Konservatoriums
u. von Fr . Kammersängerin Hoeck -Leebner .

Tapeten u. Mm
in nur beiten Qualitäten , tedo .zu billigen Preilen , kaufe» Sie am
vorteilhaftesten in dem Svezial -
aeschäfi H . Durand . Akademie-
ftratz« 8b (früher DouglaSftr 36)

Delevbon 2486 .

Stiltapsten und Kunstlerinuster

LKUNSTSTOPfOB
» penial -lustitut für erstkl . Einwebe -Reparaturen v Preise v Sur Waldstr . 40 .

+ Bruchielüentie 4*
Aomtscn Sie au mir , ich helfe 3huen müdem bewährten
Jdeal Mayband D . R. P. a.

Hält unter Garnntie jeden Bruch
oitneSchenkelriemen.oltneFedenirucK

>Kofteulose Beratuug >
Alleinverkouf durch

Johann Unteruasner, Kansrahe
Bratt . Baudaaiit und OrthovSdift

« aifer .Passaae 2LÄS Deievhou 1008
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